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Wir wünschen eine 
besinnliche Adventzeit 

Besuchen Sie unseren Christkindlmarkt von 29. November bis 1. Dezember 2024 

Highlights dieser Ausgabe:

Die Schwerpunkte dieser Aus-
gabe sind die Auswirkungen des 
Hochwassers, das aktuelle Bau-
geschehen, die Beschlüsse des 
Gemeinderates, sowie Vor- und 
Rückblicke unserer Events in 
Schwertberg.

Erfahren Sie mehr zum Pro-
gramm des Christkindlmarktes 
und allen Highlights zB. Kram-
puslauf, Nikolobesuch, Auffüh-
rungen, Bands, Gospelchor etc.  
Das gesamte Programm finden 
Sie zum Herausschneiden und 
Falten in dieser Ausgabe.

Alle Infos dazu ab Seite 21

Schwertberger 
Christkindlmarkt
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Vorwort des Bürgermeisters

Liebe Schwertbergerinnen und Schwertberger

 © Katharina Lacko

Lange Nachwehen des Hoch-
wassers
In den vergangenen Monaten haben 
uns die Nachwehen des Hochwas-
sers mehr gefordert, als es zunächst 
den Anschein hatte. Die Verhand-
lungen mit den zuständigen Behör-
den, die Schadensabwicklung und 
die Koordinierung der umfangrei-
chen Arbeiten haben sich als äußerst 
komplex erwiesen – es geht dabei um 
viel Geld. Als Ihr Bürgermeister setze 
ich alles daran, die Schäden so gering 
wie möglich zu halten und gleichzei-
tig die Gemeindekasse zu schonen. 
Unser Ziel ist es, die Räumung der 
Aist bis zum kommenden Sommer 
abzuschließen. Parallel dazu arbeite 
ich mit dem Gewässerbezirk Linz an 
einer weiteren Ausweitung der Re-
naturierungspläne an der Aist, um 
Schwertberg künftig noch besser vor 
Hochwässer schützen zu können. 
Drücken sie die Daumen, dass es uns 
gelingt, die zuständigen Fachgre-
mien auf Landes- und Bundesebene 
davon zu überzeugen und die not-
wendige finanzielle Unterstützung 
dafür zu erhalten. Wir wollen dabei 
in Abstimmung mit den Grundeigen-
tümern Felder einbeziehen, die durch 
das Hochwasser besonders verwüs-
tet wurden und durch gezielte Maß-
nahmen der Aist mehr Raum geben 
und der Erosion Einhalt gebieten.

Stolz auf unser Vereinsleben
Neben dem wichtigen Hoch- und 
Hangwasserschutz war unser Ge-
meindeleben im Herbst auch von 
einzigartigen Veranstaltungen ge-
prägt. Das Event „Lust auf Wandern“ 
mit dem ORF war ein riesiger Erfolg 
und ein unbezahlbarer Werbeeffekt 
für Schwertberg. Dank des pracht-
vollen Wetters konnten wir uns den 
mehr als 5.000 Besuchern von unse-
rer besten Seite präsentieren. Beson-
ders stolz dürfen wir dabei auf das 
gute Zusammenwirken der Schwert-
berger Vereine und Feuerwehren 
sein, die mit ihrem Einsatz ein der-
artiges Event erst möglich machten 
und die Wanderer kulinarisch ver-
sorgten. Über 300 ehrenamtliche 
Helfer:innen waren im Einsatz. Die-
ser positive Spirit wurde auch vom 
ORF besonders gelobt und zeichnet 
Schwertberg besonders aus.

Niemals vergessen
Ein weiteres herausragendes Ereignis 
war die Einweihung des neuen Stand-
orts des Mahnmals der „Mühlviertler 
Hasenjagd“ am 10. November. Auch 
diese eindrucksvolle Gedenkveran-
staltung auf dem Marktplatz wurde 
nur durch das Engagement zahlrei-
cher ehrenamtlicher Helfer:innen 
möglich gemacht. Es ist bewunderns-
wert, wie viele Schwertbergerinnen 
und Schwertberger sich freiwillig en-
gagieren, um Teil der Bewusstseins-
region Mauthausen – St. Georgen 
– Gusen werden zu können und mit 
ihren Aktivitäten die Demokratie in 
unserer Gemeinde zu stärken.

Ihr Bürgermeister

Max Oberleitner

Unwetter setzen vielen Ge-
meinde zu!
Die Unwetter dieses Jahres haben 
deutlich gezeigt, wie verletzlich vie-
le Gemeinden Österreichs sind. Jeder 
Euro, den wir in zusätzliche Schutz-
maßnahmen investieren, ist eine 
Investition in unsere Zukunft. Die 

Hangwasserschutzprojekte „Auf der 
Broat’n“ und an der Ludwig-Wahl-
Straße verstärken den Hochwasser-
schutz entlang der Aist, indem sie 
bei starken Regenfällen das Wasser 
kurzzeitig speichern und mit dem 
gedrosselten, kontrollierten Abfluss 
die Aist vor unbändigen Sturzfluten 
entlasten. Besonders erfreulich ist, 
dass die Renaturierung des Poneg-
genbaches beim Hochwasser im Sep-
tember bereits ihre Wirksamkeit be-
wiesen hat und seither über deutlich 
mehr Reservekapazitäten verfügt, 
obwohl sich das Projekt noch mitten 
im Bau befindet.

Nun steht die besinnliche Zeit des 
Jahres bevor, und der Weihnachts-
markt wird erneut ein gemeinschaft-
liches Highlight sein. Alle Vereine 
rücken zusammen, um diesen be-
sonderen Moment zu gestalten – ein 
Zeugnis für den Zusammenhalt und 
das gesellschaftliche Leben in unse-
rer lebendigen Gemeinde.

Ich danke Ihnen allen für Ihr Enga-
gement, Ihre Unterstützung und Ihre 
Treue zu Schwertberg. Gemeinsam 
gehen wir selbst in einem äußerst 
fordernden Jahr gestärkt in die Zu-
kunft.

Neujahrsempfang der Ge-
meinde, 16. Jän., 19:00 Uhr
Krönen Sie die Feiertage und starten 
Sie festlich ins neue Jahr. Als Bür-
germeister lade ich am Donnerstag, 
den 16. Jänner 2025 herzlich zum 
Neujahrsempfang ins Volksheim 
Schwertberg ein, um gemeinsam auf 
ein erfolgreiches Jahr anzustoßen 
und voller Zuversicht nach vorne zu 
blicken. An diesem Abend erhalten 
Sie aktuelle Informationen zu ge-
planten Projekten und Bauvorhaben 
aber auch die Geselligkeit soll nicht 
zu kurz kommen. Der Musikverein 
sorgt für musikalische Stimmung, die 
Feuerwehr Schwertberg für das leib-
liche Wohl.

Das Team der Marktgemeinde 
Schwertberg wünschet Ihnen eine 
schöne Weihnachtszeit im Kreise 
Ihrer Lieben und viele unvergessliche 
Momente sowie Gesundheit und Zu-
friedenheit im neuen Jahr!
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Aktuelles Baugeschehen

Räumung der Aist hat höchste Priorität

Große Herausforderungen

Das September-Hochwasser stellt 
Schwertberg vor große zeitliche, be-
hördliche und finanzielle Heraus-
forderungen. Dank umfangreicher 
Schutzmaßnahmen konnten erst-
mals alle Häuser vor den Fluten der 
Aist bewahrt werden. Dennoch hat 
das Hochwasser nach den Ergebnis-
sen der Flugvermessung des Gewäs-
serbezirkes rund 25.000 m³ Sand 
und Geröll in der Gemeinde abgela-
gert – Material, das für die Bauwirt-
schaft unbrauchbar ist, da die Fein-
sedimente ausgeschwemmt wurden 
und sich daher nicht binden oder 
verdichten lassen. Dieses Material 
muss nun fachgerecht entsorgt wer-
den, was angesichts von etwa 5.000 
LKW-Fuhren eine große logistische 
und rechtliche Herausforderung 
darstellt. Derzeit wird intensiv an 
einer Lösung für die Entsorgung ge-
arbeitet, wobei die Kosten dafür auf 
rund 810.000 Euro geschätzt wer-
den.

Mühsame Lösungsfindung

Die erforderlichen behördlichen 
Verfahren, unterschiedliche Zu-
ständigkeiten, insbesondere im Be-
reich Umwelt-, Natur- und Wasser-
recht erschweren die Arbeit. Für die 
Naturstrecken der Aist müssen die 
Sohl-Tiefen des Flusses über meh-
rere Kilometer Uferlänge definiert 
und durch ein Gutachten wasser-
rechtlich genehmigt werden. Zudem 
müssen verschiedene Zuständig-
keiten für die einzelnen Flussab-
schnitte berücksichtigt werden. Die 
Beseitigung der Ablagerungen beim 

Sedimentfänger im Josefstal sowie 
in den Überstromstrecken Dachs-
berg und Furth wird neben Bund 
und Land zu einem Drittel solida-
risch von allen Mitgliedsgemeinden 
des Hochwasserschutzverbandes 
Aist getragen. Im Bereich der Aist-
dämme in Furth teilen wir unseren 
Interessentenanteil mit den Ge-
meinden Mauthausen und Naarn. 
Während es im Bereich Schwertberg 
Süd (von Engel bis zum Dachsberg) 
eine Vereinbarung mit dem Gewäs-
serbezirk gibt, ist die Gemeinde zwi-
schen der Fries- und Schlosswehr 
auf sich allein gestellt.
Ein weiteres Thema ist die Möglich-
keit, die Aist durch ein neues Rena-
turierungsprojekt im Bereich Josefs-
tal und Aisting/Furth zu erweitern 
und den Hochwasserschutz weiter 
zu verbessern. Hierfür sind unzäh-
lige Gespräche mit den Grundeigen-
tümern und zuständigen Behörden 
erforderlich. 

Ein großes Dankeschön gebührt dem Bauhof-Team  
unter der Leitung von Gottfried Leimlehner, das nach 

dem Hochwasser kleinere Schäden beseitigt hat. 
Der Rad- und Gehweg entlang der Aist, zwischen der 
Hödlmayr-Wehr und dem Dachsberg,  konnte recht-

zeitig vor dem  ORF-Wandertag wiederhergestellt 
werden. 

Kosten für Gemeinde minimieren

Die größte Herausforderung bleibt 
die Minimierung der finanziellen 
Belastung der Gemeinde. Die Kos-
ten müssen umfassend dokumen-
tiert werden, um eine Unterstüt-
zung aus dem Katastrophenfonds 
zu erhalten. Bereits kurz nach dem 
Hochwasser hat Bürgermeister Max 
Oberleitner Landeshauptmann 
Thomas Stelzer und die Gemeinde-
referentin LR Michaela Langer-We-
ninger zu einem Lokalaugenschein 
eingeladen, um finanzielle Hilfen 
für die Gemeinde anzufordern. Auch 
die Landwirtschaft hat massive 
Schäden erlitten. Die betroffenen 
Landwirte aus Perg und Schwert-
berg schätzen die Gesamtschäden 
auf ihren Feldern auf 231.000 Euro 
und haben auf Initiative der Ge-
meinde eine Schadensgenossen-
schaft gegründet.

Die Sanierung der Freizeitwiese wird noch einige Zeit 
in Anspruch nehmen, wobei wir auf einen robusten 

Frost hoffen, um Schäden durch die Räumarbeiten zu 
minimieren. 

HINWEIS: Bis Weihnachten sol-
len alle offenen Fragen geklärt 
und die behördlichen Genehmi-
gungen für die Ausbaggerung der 
Aist abgeschlossen sein, sodass 
ab Januar die großflächige Besei-
tigung der Ablagerungen begin-
nen kann. Ziel ist es, den Soll-Zu-
stand der Aist bis zum Sommer 
wiederherzustellen. Hinweis: Die 
Anlandungen werden, solange sie 
nicht verfestigt sind, bei hohen 
Pegelständen vom Fluss selbst in 
Richtung Donau verfrachtet. 

Der Sedimentfänger im Josefstal hat sich bewährt. Die Anlandungen können dort leicht beseitigt werden, im 
Flussbett ist das Ausbaggern viel teurer. 



Seite 4 | Ausgabe 5

Aus dem Gemeinderat

Anbei die wichtigsten Beschlüsse des Gemeinderates vom 26. Sept. und vom 7. Nov. 2024 – 
bemerkenswert war, dass drei Tage vor der Nationalratswahl alle Tagesordnungspunkte ein-
stimmig beschlossen wurden und generell großer Konsens im Gemeinderat herrschte.

Gemeinderatsbeschlüsse

Schon vor dem letzten Hochwasser 
plante die Gemeinde einen Teil der 
Aist (im Josefstal) zu renaturieren. 
Das Projekt muss bis 2024 einge-
reicht und bewilligt werden, um die 
Inanspruchnahme des Biodiversi-
tätsfonds zu sichern. Bei diesem Pro-
jekt zahlt der Bund 60 % 30 % Land 
und 10% die Gemeinde Schwertberg. 
Bei den Planungen wird auch eine 
Aufweitung des Flussbettes und so-

Planvergabe Renaturierung Aist 

HANG- UND HOCHWASSER

Dringlichkeitsbeschuss zu 
Hochwasserereignis

Die Gemeinde handelte sofort 
nach dem Hochwasser und erließ 
eine Übertragungsverordnung für 
den Bürgermeister und Unter-
stützung für Hochwasseropfer.

Obwohl Schwertberg beim diesjähri-
gen Hochwasser von größeren Schä-
den verschont blieb – der Pegelstand 
lag über 20 cm höher als 2013, doch 
alle Häuser waren vor Überflutungen 
der Aist geschützt – wurden einige 
Schäden an der Infrastruktur, den 
Uferböschungen und vor allem durch 
tausende Tonnen an Anlandungen 
im Flussbett der Aist verzeichnet.
Unser Bürgermeister wurde beauf-
tragt, umgehend Sanierungsarbeiten 
in die Wege zu leiten. Die Gemeinde 
hat ihm dafür die freie Verfügung über 
bis zu 100.000 Euro für Sofortmaß-
nahmen erteilt. Alle notwendigen Ar-
beiten werden in enger Abstimmung 
mit den zuständigen Behörden und 
Förderstellen sowie den Fraktions-
obleuten der Parteien durchgeführt.
Zusätzlich wird die Gemeinde 
Schwertberg 5.000 Euro an Hoch-
wasseropfer in stark betroffenen Re-
gionen spenden und somit ein Zei-
chen der Solidarität setzen.

Die Kosten für die Räumarbeiten der 
Aist nach dem September-Hoch-
wasser werden vom Gewässerbezirk 
Linz auf insgesamt € 810.000,- ge-
schätzt. Die Finanzierung teilt sich 
auf in Bund, Land und Gemeinde. Der 
Interessentenbeitrag der Marktge-
meinde Schwertberg beträgt somit € 
270.000,-. Davon sind € 35.000,- im 
Jahr 2024 und € 235.000,- im Jahr 
2025 fällig. Die Aufräumarbeiten 
werden vom Gewässerbezirk Linz ab-
gewickelt. Der Kostenanteil der Ge-
meinde wurde am 7. November vom 
Gemeinderat angenommen. 

Gemeindeanteil für Aisträu-
mung abgesegnet Der 1. Nachtragsvoranschlag für das 

Jahr 2024 sieht die Aufnahme eines 
Darlehens für den Gemeindeanteil 
am Hochwasserschutzprojekt „Lud-
wig Wahl Straße“ vor. Gesamt wur-
den für dieses Bauvorhaben Aufträge 
in der Höhe von € 1.119.540,- ver-
geben. Dem gegenüber stehen be-
reits zugesagte AMA-Förderungen 
in Höhe von € 642.500. Für die Ge-

Darlehen für Hangwasserschutzprojekt „Ludwig Wahl Straße“ 
meinde bleibt daher ein Betrag von 
€ 477.000,00 zu finanzieren.  Aus der 
Ausschreibung der Darlehensauf-
nahme ging die Raiffeisenbank Aist 
mit einem Zinsaufschlag von 0,42 
% auf dem 6-Monats-EURIBOR und 
einer Laufzeit bis 30.6.2040 als Best-
bieter hervor. Mit der Darlehenstil-
gung wird ab 1.7.2025 begonnen.

Aufgrund der Anrainerwünsche, 
das Rückhaltebecken einen Me-
ter tiefer zu legen, war eine zusätz-
liche Berechnung der geotechni-
schen Gegebenheiten erforderlich. 

Erweitertes Geogutachten für RHB Ludwig Wahl Straße

Im Zuge des Projektes wird auch der gesamte Schulkanal saniert. Der Baum vor der Schule musste dafür wei-
chen und  wurde durch eine Baumreihe am Billa-Grund ersetzt. Weitere Details dazu auf S. 10

Diese Neuberechnung durch die GPD 
Nord ZT GmbH verursacht Mehrkos-
ten in Höhe von max. € 3.000,- net-
to. Das gesamte Auftragsvolumen 
beträgt somit rd. € 10.300,- brutto.

mit der Hochwasserschutz weiter 
verbessert – was sehr sinnvoll ist, 
wie die hohen Pegelstände der Aist 
im September zeigten. Die Gesamt-
kosten werden sich auf ca. 500.000, 
- Euro belaufen. Wir wollen auch 
mögliche Synergien mit der Räu-
mung der Aist nutzen. Der Gemein-
derat beauftragte die Firma Wasser & 
Umwelt mit den Planungsarbeiten in 
Höhe von rund EUR 25.000 brutto. 

Die geplante Renaturierung der Aist soll aufgrund des Hochwassers erweitert werden.
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Aus dem Gemeinderat

Hangwasserschutz „Auf der Broat´n“ 

Am 16. Mai 2024 erhielt die Fir-
ma BT-Bau mit rund 774.500 Euro 
netto den Zuschlag für die Errich-
tung des Hangwasserschutzes 
Auf der Broat‘n West, sowie für 
weitere rund 75.000 Euro netto 
die Asphaltierungsarbeiten in der 
Maria Langthaler-Straße und der 
Kalvarienbergstraße. Während das 
Projekt großteils abgeschlossen 
ist, verschieben sich die Asphaltie-
rungsarbeiten ins Frühjahr 2025. 
Für die bisherige Umsetzung wa-
ren einige unvorhersehbare An-
passungen notwendig, die rund 
77.000 Euro Mehrkosten verur-
sachten, die vom Gemeinderat als 
begründet angesehen wurden. So 
waren zusätzliche Sicherungs-
maßnahmen an Grundstücken, 
vor allem am offenen Betonge-
rinne, sowie Kanalreparaturen, 
Drainagenumschlüsse durch die 
Erweiterungen im Bereich des Be-
ckens West zur Optimierung der 
Wasserabführung, notwendig. Der 
Damm des Rückhaltebeckens Ost 
wurde gegenüber der Einreich-
planung erhöht und mit Steinen 

Das Projekt „Auf der Broat‘n“ wurde größtenteils plangemäß ab-
geschlossen. Das bestehende Rückhaltebecken wurde um vier 
weitere Becken erweitert und das offene Gerinne zur Perger Stra-
ße vergrößert. Im Kreuzungsbereich Maria Langthaler-/Friedhof 
Straße wurde zudem ein Drosselbauwerk mit einem großen Ver-
bindungskanal zum offenen Gerinne der Perger Straße errichtet.
Beide Schutzprojekte (inklusive dem Projekt L. Wahl Straße) be-
laufen sich auf rund 2 Millionen Euro – eine sinnvolle Investition, 
um Schwertberg und seine Bevölkerung in beiden Ortsteilen noch 
besser vor Hoch- und Hangwässern zu schützen.

Nord-östlichstes Becken wurde größer dimensioniert

verkleidet, um noch mehr Schutz 
zu bieten. Außerdem waren zusätz-
liche Erosionsschutzmaßnahmen 
und Untersuchungen erforderlich. 
Der Abbruch einer alten ÖBB-Was-
serfassung brachte einen riesigen 
unterirdischen Betonkubus zum 
Vorschein. Aber auch Wünsche von 
Grundstückseigentümern schlugen 
sich gesondert zu Buche. Schließlich 
galt es auch noch die Abflussmulde 
landschaftlich gut anzupassen und 
den Kanalanschluss in der Maria 
Langthaler-Straße zu optimieren. 
Durch einige Einsparungen konnten 
die Mehrkosten etwas abgefedert 
werden. So konnte ein bestehendes 
Steingerinne integriert und die Gra-
nitsteine des Poneggenbaches wei-
ter verwendet werden. 

Planungsleistung der Linz AG 
angepasst

Die Rückhaltemaßnahmen „Auf der 
Broat´n“ wurden gegenüber den 
ursprünglichen Plänen des Jahres 
2021 wesentlich erweitert. Die Linz 
Service GmbH schätzte damals das 

jetzige Projekt auf 375.000 Euro 
netto. Grundeigentümer erzwan-
gen jedoch eine Abänderung des 
Projektes mit zusätzlichen Varian-
tenuntersuchungen samt Was-
serrechtsverfahren. So wurde der 
Hangwasserschutz letztlich in zwei 
Baulose geteilt und der zweite Ab-
schnitt erst drei Jahre später mit 
einer Projekterweiterung umge-
setzt. Die Material- und Lohnkos-
ten sind seither gestiegen. Außer-
dem war der Bau des Becken Süd 
beim Dachsberg ursprünglich nicht 
vorgesehen. Das zusätzliche Be-
cken machte im Sommer enorme 
Geländearbeiten notwendig und 
wurde mit einem Abflusskanal be-
sonders effektiv eingebunden. Die 
Linz Service GmbH passte nun 
ihren ursprünglichen Auftrag für 
Planung, Ausschreibung und ört-
liche Bauaufsicht an diese Projekt-
erweiterung an und begründete die 
Mehrkosten, die durch eine Ver-
tragsklausel rechtlich gedeckt sind. 
Eine Mehrheit des Gemeinderates 
segnete die Kostensteigerung von 
45.000 auf 89.500 Euro ab.  

Mehrkosten abgesegnet

Die neuen Rückhaltebecken am ehemaligen ÖBB-Gelände und der einstigen  
Quelleinfassung für Dampflokomotiven.

Das neue vergrößerte Betongerinne der Broat‘n, 
welches zur Pergerstraße führt. 
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Aus dem Gemeinderat

FLÄCHENWIDMUNGSPLAN

Bebauungsplan für Zentrum

Nach der Überarbeitung des Flächen-
widmungsplans legt der Gemeinde-
rat nun konsequent den nächsten 
Schritt für das Ortszentrum um: 
einen Bebauungsplan, der strengere 
Bauvorschriften für den Marktbe-
reich festlegt. Dieser neue Plan regelt 
gezielt die zulässigen Gebäudehöhen, 
Firstlinien, die Gestaltung von Dach-
gauben sowie Stellflächen für Pkw 
und Fahrräder – alles im Sinne eines 
einheitlichen Erscheinungsbildes.

Im Vorfeld wurden sämtliche Ge-
bäude im Ausschuss begutachtet, 
um praxisnahe Entscheidungen in 
die ersten Planungskonzepte einzu-
bringen. Dadurch wird sichergestellt, 

Überarbeitung der FLÄCHENWIDMUNGSPLANUNG auf Zielgerade

Neuer Flächenwidmungsplan Nr. 
5 und ÖEK Nr. 2 

Anfang Juni 2024 wurden dem Amt 
der Oö. Landesregierung und Abt. 
Raumordnung, alle Unterlagen für 

die Genehmigung des neuen Flä-
chenwidmungsplanes Nr. 5 und ÖEK 
Nr. 2 gem. § 34 Abs. 1 Oö. Raumord-
nungsgesetz vorgelegt. Zu unserer 
großen Überraschung erhob die Be-
hörde Ende September etliche Ver-

Funkanlage Lina

Da die „Sonderausweisung Funkan-
lage“ erst nach dem Vorverfahren in 
die Gesamtüberarbeitung des Flä-
chenwidmungsplanes aufgenommen 
wurde, musste die Marktgemeinde 
Schwertberg dieses Vorhaben als 
Einzeländerungsverfahren einleiten. 
Das heißt, im kommenden Jahr wird 
diese Umwidmung von den Behör-
den gesondert geprüft, mit Parteien-
stellung betroffener Anrainer.

Geänderte Baulandsicherungsverträge 

Das Amt der oö. Landesregierung be-
mängelte, dass bei unseren Bauland-
sicherungsverträgen die Definition 
der widmungsgemäßen Bebauung 
fehle, womit jegliche Art der Bebau-
ung möglich wäre. Es soll jedoch die 
Bebauung mit Hauptgebäuden und 
nach beigefügtem Parzellierungskon-
zept erfolgen. Die Verträge wurden 
daher von der Gemeinde abgeändert 
und von den Grundstückseigentü-
mern nochmals unterzeichnet.

Mit den jüngsten Beschlüssen des 
Gemeinderates sollte der Flächen-
widmungsplan endgültig auf der 
Zielgeraden sein. Die Aufsichtsbe-
hörde prüft nun ein letztes Mal, ob 
wir all ihre Vorgaben eingearbeitet 
haben. Das Ergebnis wird öffent-
lich Kund gemacht. Bis Jahresende 
sollte der neue Flächenwidmungs-
plan gesetzlich in Kraft treten und 
bis 2040 die bauliche Entwicklung 
unserer Gemeinde steuern.

Der Umweltausschuss hat gemeinsam mit der Ortsplanerin DI Schwarz fast zwei Jahre lang unseren Flächen-
widmungsplan überarbeitet und dabei hunderte Anliegen der Bürger:innen bzw. die Raumordnungsziele der 

Gemeinde mit dem Land OÖ. in Einklang gebracht. Dabei wurde die Baulandbilanz erheblich verbessert, da sich 
erstmals die Um- und Rückwidmungen in etwa in der Waage halten. D.h. Schwertberg wird künftig im Zentrum 

weiter verdichtet und sich an den Ortsrändern oder entlegenen Ortsteilen nicht weiter ausdehnen. 

Die Regelungen des Bebauungsplanes kommen bereits bei den aktuellen Um- und Neubauten am Marktplatz 
zur Anwendung. Die Gemeinde schrieb dem Investor vor, dass beim ehem. Pree Gebäude die Dachform samt 

Gauben dem Ortsbild anzupassen ist. Für jede Wohnung ist ein Stellplatz vorgeschrieben und die Engstelle bei 
der Einmündung der Bahnhofstraße wird mit einer Verkehrsinsel entschärft. 

sagungsgründe, die jedoch von Bgm. 
Max Oberleitner, Umweltausschuss-
obmann Andreas Karlinger, in Bei-
sein von Ortsplanerin DI Schwarz 
(TOPOS III) und unserem Bauamts-
team bei einer Zusammenkunft mit 
den Vertretern der Aufsichtsbehörde 
im Landesdienstleistungszentrum 
Linz erfolgreich ausgeräumt werden 
konnten. Der Gemeinderat konnte 
99 Prozent der geplanten Umwid-
mungswünsche durchsetzen und be-
schloss nun die letzten  Änderungs-
wünsche der Behörde.
So wurde unter anderem die Darstel-
lung unserer Verkehrsstrategien im 
ÖEK laut geltender Rechtslage abge-
lehnt und präzisiere Baulandssiche-
rungs-Verträge eingefordert. 

dass das historische Erscheinungs-
bild des Schwertberger Zentrums 
bewahrt bleibt, ohne Eigentümer 
in ihrer Planung von Investitionen 

oder Sanierungen einzuschränken. 
Mit dieser Maßnahme wollen wir zu-
künftige Bausünden vermeiden und 
unser Ortsbild nachhaltig schützen.

Schärfere Bauvorschriften für ein 
harmonisches Ortsbild
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Aus dem Gemeinderat

Der Nachtragsvoranschlag gibt ei-
nen aktuellen Überblick über die fi-
nanzielle Lage der Gemeinde, wie 
sich das Haushaltsjahr im Vergleich 
zu unseren Budgetplanungen ent-
wickelt hat. Das Jahr 2024 ist wirt-
schaftlich besonders herausfordernd. 
Die europaweite Wirtschaftskrise 
hinterlässt auch in der Gemeinde-
kasse ihre Spuren, weil die Ertrags-
anteile schrumpfen. Unser Gemein-
de-Budget ist aber weiterhin stabil 
und das laufende Ergebnis mit je 18.6 
Millionen Euro ausgeglichen. Trotz 
einer Kreditaufnahme von 477.000, 
- Euro für das Projekt Hangwasser-
schutz Ludwig-Wahl Straße kann 
der Gesamtschuldenstand heuer um 
200.000.-- Euro reduziert werden. 
Obwohl die Kommunalsteuereinnah-
men um ca. 150.000 Euro niedriger 
ausfallen, können aus der operativen 
Gebarung rund 1 Million an Investiti-
onen finanziert werden – zB. für den 
Grundankauf zur Erweiterung des 

Nachtragsvoranschlag 2024 genehmigt

Kindergartens oder für unsere Hang-
wasserschutzprojekte)
Da macht sich nun die konsequente 
Arbeit der letzten Jahre bemerkbar. 
Wir haben uns mit dem konsequen-
ten Schuldenabbau den nötigen fi-
nanziellen Spielraum für Projekte ge-
schaffen. Die Pro Kopf Verschulung 
liegt aktuell bei 963,83 Euro im Ver-
gleich zu 1.948, - im Jahr 2014. 

Die mittelfristige Planung sieht ne-
ben den aktuellen Straßenbauprojek-
ten (Maria Langthaler-Straße, Auf-
schließung Haselhofergründe) den 
Ankauf des Tanklöschfahrzeuges für 
die FF Aisting/Furth (bis 2026), den 
Bau des FF-Zeughauses Schwertberg 
(ist bereits behördlich genehmigt), 
die Erweiterung der Kinderbetreuung 
(hat teils begonnen), Generalsanie-
rung der Schule (ab 2026/27), Neu-
gestaltung des Amtsgebäudes mit 
Marktplatz (ab 2027) vor.

FINANZEN

Das Bundesministerium für Land- 
und Forstwirtschaft, Regionen und 
Wasserwirtschaft hat für das bereits 
umgesetzte Projekt „Wasserversor-
gungsanlage BA 11 - Hochbehälter 
Lina samt Transportleitungen“ € 
173.104 an Förderungen zugesagt, 
die vom Gemeinderat dankend ange-
nommen wurden. Mit einer Gesamt-
investition von € 1.561.792,- konnte 
die Gemeinde die Wasserversorgung 
für die höheren Ortsteile Schwert-
bergs östlich der Aist langfristig ver-
bessern und sichern.

Förderzusage für Hochbehälter 
Lina und Transportleitung 

Der Gemeinderat hat am 4. Juli 2024 
den Verkauf eines Teilgrundstücks 
aus dem Grundstück 1003/5, KG 
Schwertberg, beschlossen. Das 137 
m² große Teilgrundstück wird zum 
Preis von € 25,-/m² an den Eigentü-
mer des angrenzenden Grundstücks 
1003/6, KG Schwertberg, verkauft. 
Der Kauf- und Dienstbarkeitsvertrag, 
erstellt von Notar Mag. Berger, wurde 
nun einstimmig genehmigt.

Verkauf des Grundstückes 
1003/5 

Die ASKÖ erhält für 2024 von der 
Gemeinde € 18.600 Euro Unterstüt-

Subvention für ASKÖ
zung für die laufenden Betriebskos-
ten der Sportanlage.

NEUERUNGEN
Stellenausschreibung Amtslei-
terposten

Da unsere Amtsleiterin mit 1. Sep-
tember 2025 in den Ruhestand tritt, 
musste der Dienstposten offiziell 
ausgeschrieben werden. Die Bewer-
bungsfrist endete Mitte November. 
Die Nachfolge soll bereits im Dezem-
ber in einem Hearing entschieden 
werden. Zwecks Einarbeitung und 
geordneter Übergabe ist eine Auf-
nahme bereits ab 1. März 2025 mög-
lich. 

Funkgesteuerte Mähraupe für unseren Bauhof

Um die Rückhaltebecken im Ge-
meindegebiet effektiv und zuver-
lässig zu pflegen, entschied sich der 
Gemeindevorstand in seiner Sitzung 
am 14.10.2024 für eine innovative 
Lösung: Der Kauf einer ferngesteu-
erten Mähraupe EVERGREEN ROBO 
EVO VAARIO mit Heuschwader. Das 
Spezialgerät, welches für anspruchs-
volle Einsätze in schwer zugängli-
chem Gelände ideal ist, wurde bei der 
Firma Teufl in Krustetten für einen 
Preis von 66.639,57 € (inkl. MwSt.) 
bestellt. So kann die Pflege künf-
tig effizienter und sicherer gestaltet 
werden.

Bis nächstes Jahr sind 20 kleinere 
und größere Rückhaltebecken vom 
Bauhof-Team zu pflegen. Daher er-
leichtert die Raupe die Arbeiten er-
heblich.

Im Sommer wurde fleißig getestet. Unsere Reten-
tionsflächen werden immer mehr und müssen 

maschinell zu bearbeiten sein. 
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Die Marktgemeinde ist Mitglied bei 
der KEM (Klima und Energie Modell-
region) und wird die Mitgliedschaft 
um weitere drei Jahre verlängern. Kos-
tenpunkt: 50 Cent je Einwohner und 
Jahr. Weiters erfolgt der Beitritt zur 
KLAR (Klimawandel-Anpassungs-
modellregion). Damit setzen wir als 
Gemeinde ein klares Zeichen für den 
Klimaschutz . Uns ist wichtig, gute 
Beispiele zu übernehmen und dabei 
auch Förderungen zu bekommen, 
die sonst nicht möglich wären.  Mit 
der 4E-Energiegemeinschaft wurde 
in Schwertberg bereits ein Projekt 
mit der KEM erfolgreich realisiert. 
Ein künftiger Schwerpunkt wird die 
Bewusstseinsbildung für den Klima-
schutz sein, vor allem in den Schulen.

Mitgliedschaft KEM verlängert 
und Beitritt zur KLAR

Billensteinerstraße

Ende August begann der Bau der 
neuen Siedlungsstraße nordöstlich 
des Poneggenfeldes. Dabei wurden 
fünf angrenzende Grundstücke mit 
Kanalanschluss, Wasser-, Strom- 
und Breitbandversorgung sowie der 
künftigen Straßenbeleuchtung er-
schlossen. Für den Anschluss der 
Infrastruktur war es erforderlich, 
den Kreuzungsbereich Ganghofer-/
Rosegger Straße aufzugraben. Die Aufschließung Billensteinerstaße ist abgeschlossen. 

Neue EKIZ-Vereinbarung

Das EKiZ „Sonnenschein“ ist seit 
dem 1. September 2024 wieder im 
Gebäude des Betreubaren Wohnens 
im Heimstätteweg untergebracht. 

Die Vereinbarung zwischen der Fa-
milienakademie Mühlviertel und der 
Gemeinde Schwertberg wurde da-
für angepasst. Während der Betrieb 
des EKiZ im Container (seit 2021) 
mit einem höchstmöglichen Betrag 
in der Höhe von € 26.688,- jährlich 
subventioniert wurde, übernimmt 
die Marktgemeinde Schwertberg ab 
2025 eine jährliche Subvention von 
€ 41.000,-. Diese setzt sich aus einer 
Grundsubvention (€ 27.000,-), Miet-
rückerstattung (€ 9.000,-) und einem 
Betriebskostenanteil (€ 5.000,-) zu-
sammen und wird halbjährlich über-
wiesen.

Neue Elternbeitragsverordnung für Kindergärten

Ab dem 1. Januar 2025 treten in 
Schwertberg Änderungen bei den 
Elternbeiträgen für die Nachmit-
tagsbetreuung in Kindergärten in 
Kraft. Diese neuen Zusatzbestim-
mungen sollen insbesondere sozial 
schwache Familien entlasten und 
bringen folgende Änderungen:
1.Gebührenbefreiung für sozial 
schwache Familien:
•	 Alleinerziehende mit ei-

nem Bruttoeinkommen bis 
€ 1.400,00 (statt bisher € 
1.300,00) sind von den Eltern-
beiträgen befreit.

•	 Familien mit einem Bruttoein-
kommen bis € 1.750,00 (statt 
bisher € 1.650,00) sind eben-
falls von den Beiträgen befreit.

2. Eintages-Tarif:
•	 Der Tarif für die Nachmittags-

betreuung wird auf 25 % des Wo-
chentarifs festgelegt.

•	 Der Mindesttarif steigt von 
€ 10,50 auf € 12,50 und der 
Höchsttarif von € 27,50 auf € 
32,00.

Diese Anpassungen sollen finan-
zielle Erleichterungen für betroffene 
Familien bieten und gleichzeitig die 
gestiegenen Kosten abdecken. Eltern 
sollten sich bei der Gemeindever-
waltung informieren, um alle Vorteile 
nutzen zu können.

Ab dem 1. Januar 2025 treten Ände-
rungen bei der Tarifordnung für die 
Nachmittagsbetreuung (NABE) in 
der Volksschule in Kraft. Diese An-
passungen basieren auf der Oö. El-
ternbeitragsverordnung und sollen 
die Gleichstellung mit der Hort-Ta-
rifordnung sichern.
Eine wesentliche Neuerung ist die Er-
höhung des Mindestbeitrags von bis-
her € 46,- auf € 50,-. Zudem wird die 
bisherige Unterscheidung zwischen 
der Betreuung „bis 25 Wochenstun-
den“ und „darüber hinaus“ abge-
schafft. Künftig gilt für die Betreuung 
an 5 Tagen pro Woche, inklusive der 
schulautonomen Tage und Ferienzei-
ten (ohne August), ein einheitlicher 
Höchstbeitrag von € 195,-.
Auch die Berechnung des Elternbei-

Neue Volksschule & NABE-Tarife ab 2025

trags wird vereinfacht. Die Differen-
zierung zwischen „bis maximal 25 
Wochenstunden“ und „darüber hin-
aus“ entfällt, und der Beitrag beläuft 
sich nun auf 3 % der Berechnungs-
grundlage für die Betreuungsleistung 
an bis zu 5 Tagen pro Woche, inklu-
sive der schulautonomen Tage und 
Ferienzeiten (ohne August).
Schließlich wird der Tarif für eine 
3-Tage-Betreuung von bisher 80 % 
auf 70 % des 5-Tagestarifs gesenkt.
Diese Anpassungen sorgen für mehr 
Transparenz und eine einheitliche 
Regelung zwischen Hort und Volks-
schul-NABE. Eltern sollten sich bei 
der Gemeindeverwaltung über die 
neuen Beiträge informieren, um die 
Änderungen im Detail nachvollzie-
hen zu können.

Asphaltierungsarbeiten sind dort be-
reits abgeschlossen. Das bestehende 
Rückhaltebecken wurde ebenfalls 
samt eigenem Wasserrechtsbescheid 
an die neuen Anforderungen ange-
passt.

Der Gemeinderat hat mit den Ei-
gentümer:innen die notwendigen 
Grundabtretungsvereinbarungen für 
die neue Siedlungsstraße besiegelt.
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Aktuelles Baugeschehen

Wie gewohnt wird in Schwertberg auch akutell viel gebaut und geplant. Hier ein Überblick 
über die aktuellen Bauprojekte.

Wo wird gerade gebaut?

Renaturierung Poneggenbach
Das ausgeweitete Bachbett hat sich 
beim Hochwasser bereits bestens be-
währt. Denn trotz der heftigen Regen-
fälle hatte der Poneggenbach dank 
der Renaturierung genügend Reser-
ven, um nicht über die Ufer zu treten. 
Die bereits errichteten Mäander-
schleifen haben der Strömungskraft 
des Hochwassers gut Stand gehalten. 
Da die Gestaltungsmaßnahmen von 
den Landesbediensteten des Gewäs-
serbezirkes durchgeführt werden, 
wurden beide Bautrupps nun für die 
Räumungsarbeiten der Aist abgezo-
gen. Die weggerissene Uferböschung 
in Furth beim Stockplatz, die wäh-
rend des Hochwasser provisorisch 
gesichert wurde, wurde bereits mit 
Steinen verkleidet und die Anlan-
dungen südlich des FF - Zeughauses 
bereits weggebaggert. Die Baustelle 
Poneggenbach wird erst wieder im 
Frühjahr 2025 wieder fortgesetzt. 

Bei einem Bürgerinfoabend wollen 
wir schließlich die Anrainerwünsche 
vor der Bepflanzung des neuen Grün-
gürtels eruieren. Auch der Umwelt-
ausschuss wird sich noch im Detail 
einbringen. Die Wohnungsvergabe ist nun in vollem Gange. Nähere Infos bekommen Sie unter:  www.schwertberg.at/news

Gesundheitszentrum
Die Bauarbeiten schreiten zügig vo-
ran. Am 20. November findet bereits 
die Gleichenfeier statt.  Damit ist 
der Rohbau großteils fertig gestellt. 
Rechtzeitig vorm Winter kann da-
her mit dem Innenausbau begonnen 
werden. Ziel ist, bis Ende 2025 das 
Projekt fertig zu stellen. Im Septem-
ber erhielten außerdem alle Personen 
von der Neuen Heimat ein konkretes 
Wohnungsangebot, die sich in den 
letzten Jahren für eine betreubare 
Wohnung im Gesundheitszentrum 
interessierten und sich von der Ge-
meinde vormerken ließen. Es hat sich 

gezeigt, dass einige der über 30 Inte-
ressenten, sich bislang noch nicht 
entscheiden konnten, verbindlich 
Zusagen zu treffen. Es werden da-
her mit Sicherheit auch noch einige 
Wohnungen am freien Wohnungs-
markt angeboten werden – ohne 
Betreuungsvertrag mit der Volkshil-
fe. Ziel der Gemeinde war, all jenen 
Menschen zu helfen, die aufgrund 
ihres Gesundheitszustandes auf eine 
betreubare Wohnung angewiesen 
sind. Wer Bedarf hat, möge sich mit 
der Neuen Heimat oder der Bürger-
servicestelle in Verbindung setzen.

Die Soziale Initiative ist als Träger 
der Kinder- und Jugendhilfe in OÖ., 
NÖ. und Wien für das Sozialminis-
terium tätig und baut das ehemali-
ge Grafenspital in ein sozialpädago-

Schüler:innenwohnen Schwertberg

gisches Schüler:innenwohnheim um, 
das bis zu 20 Kindern im Alter von 6 
bis 15 Jahren Platz bieten wird. Die 
Bauarbeiten schreiten zügig voran: 
Die Fenster sind bereits eingebaut, 

der Estrich ist verlegt und im Früh-
jahr wird mit dem Innenausbau und 
der Gestaltung der Außenanlagen 
begonnen. Die Fertigstellung des 
Internates ist für Mai 2025 geplant. 
Für die Betreuung der Kinder ab 
dem Schuljahr 2025/26 wird bereits 
jetzt nach qualifiziertem Personal 
aus der Region gesucht. Bewerben 
können sich Sozialpädagog:innen, 
Alltagshelfer:innen und engagierte 
Hauswirtschafter:innen, die gesun-
de Mahlzeiten zubereiten. Nähere 
Infos auf der Homepage der Markt-
gemeinde Schwertberg. Scannen Sie 
einfach folgenden QR-Code:

Die Bauarbeiten schreiten zügig voran. Mitte Mai 2025 soll  der Umbau abgeschlossen sein.
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Rückhaltebecken Ludwig Wahl Straße 
Die Firma BT-Bau hat vor wenigen 
Wochen mit dem Bau des Rückhal-
tebeckens nordwestlich der Ludwig 
Wahl Straße begonnen. Auf Wunsch 
der Anrainer wurde die Ausformung 
des Dammes nochmals angepasst. 
Durch Schürfproben konnte das Be-
cken tiefer ins Urgelände gegraben 
werden als ursprünglich geplant, so-
dass die Höhe der Dammkrone um 
etwa einen Meter reduziert werden 
konnte. Das Becken wird bei Unwet-
tern künftig bis zu 1,5 Millionen Liter 
Wasser zwischenspeichern, das ge-
drosselt über den Schulkanal zur Aist 
abgeleitet wird. Hierfür musste auch 
der alte Schulkanal erneuert und 
größer dimensioniert werden; diese 
Arbeiten sind zwischen der Schule 
und der Dr. Hoyos Straße bereits ab-
geschlossen.
Zusätzlich wird am Ende der Ziege-
leistraße eine Mulde geschaffen, die 
bei absoluten Katastrophenfällen das 
überschüssige Oberflächenwasser, 
das das Rückhaltebecken nicht mehr 

aufnehmen kann, Richtung Ziegel-
ofengelände ableitet. Die LAWOG-
Bauten mussten bei ihrer Errichtung, 
diesem Vorhaben bereits Rechnung 
tragen. So wurde dort schon 2021 vor 
dem Parkplatz von Sport Mayr ein 
Drosselbauwerk mit einem 1 Meter 
Durchmesser großen Verbindungs-
kanal zur Aist errichtet.
Die Siedlungsstraße zwischen der 
Ziegelei- und der L. Wahl Straße 

wurde im Zuge des Projekts aufge-
graben, um eine neue Asphaltfläche 
zu schaffen, die das Wasser sicher am 
Straßenrand ableitet. Bei dieser Ge-
legenheit wurden die restlichen Bau-
parzellen erschlossen und die Was-
serleitung erneuert. Zudem wurde 
entlang des Schulkanals eine Leer-
verrohrung für die künftige Sanie-
rung der Straßenbeleuchtung verlegt.

Die Gemeinde- Homepage im neuen Glanz 

Modern, übersichtlich und informativ

Die Gemeinde Schwertberg präsentiert stolz ihre 
neu überarbeitete Homepage im frischen, moder-
nen Design. Neben der klaren und benutzerfreund-
lichen Struktur steht vor allem die einfache Zu-
gänglichkeit von Informationen im Mittelpunkt. 
 
Ganz oben finden die Besucherinnen und Besucher 
aktuelle Neuigkeiten direkt aus der Gemeinde. Da-
runter gibt es eine umfassende Newsübersicht, die 
auch all jene erreicht, die nicht auf Social Media ak-
tiv sind. So bleiben alle stets auf dem Laufenden. 
 
Natürlich sind auch alle Veranstaltungen wei-
terhin leicht auffindbar – von Gemeindeveran-
staltungen bis hin zu kulturellen Highlights. Alle 
wichtigen Kundmachungen werden außerdem 
auf der digitalen Amtstafel veröffentlicht, da-
mit Bürgerinnen und Bürger nichts verpassen. 
 
Besuchen Sie die neue Website und entde-
cken Sie, was Schwertberg zu bieten hat – klar 
strukturiert und nur einen Klick entfernt! 
 

Die Holzgestelle zeigen die Dammhöhe des neuen Rückhaltebeckens an. 
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Girls in Politics

Beim „Girls in Politics-Tag“ be-
gleitete Hannah am 14. Oktober 
unseren Bürgermeister Max Ober-
leitner bei seinen Aufgaben und be-
kam so tiefe Einblicke in den Alltag 
eines Gemeindeoberhaupts. Unter 
anderem, war sie bei dem Treffen 
der Bewusstseinsregion hautnah 
dabei und lernte die Mitglieder 
des Gemeindevorstands kennen. 

Wir freuen uns, dass wir dich bei 
uns im Gemeindeamt begrüßen 
durften, liebe Hannah! Wenn auch 
du einmal sehen möchtest, was man 
als Bürgermeister alles so macht, 
dann melde dich gerne nächstes 
Jahr zum „Girls in Politics-Tag“ an.

Hannah inmitten der Gemeindevorstands-Mitglieder

E-Bike Ladestation am Marktplatz

Am 19. September wurde der Markt-
platz in Schwertberg autofrei – und zu 
diesem Anlass feierten wir die Eröff-
nung der ersten öffentlichen E-Bike 
Ladestation! Im Auftrag des Umwelt-
ausschusses wurde diese nachhaltige 
Neuerung umgesetzt, um die Elektro-
mobilität in der Gemeinde zu fördern 
und umweltfreundliche Fortbewe-
gungsmittel weiter zu unterstützen. 
 
Die Ladestation: Kostenlose Nut-
zung im Herzen von Schwertberg 
Die neue E-Bike Ladestation befin-
det sich zentral vor dem Gebäude der 
Marktgemeinde und der Sparkasse. 
Die Ladestation steht allen Bürge-
rinnen und Bürgern sowie Besuche-
rinnen und Besuchern kostenlos zur 
Verfügung. So können Sie Ihre E-

Bikes bequem und unkompliziert auf-
laden, während Sie Ihre Besorgungen 
erledigen, die Gastronomie genießen 
oder an Veranstaltungen teilnehmen. 
 
Gemeinsamer Umweltgedanke 
Die Marktgemeinde Schwertberg 
setzt ein klares Zeichen für Nach-
haltigkeit und lädt alle dazu ein, 
kurze Strecken innerorts mit dem 
Fahrrad oder E-Bike zurückzu-
legen. Das schont nicht nur die 
Umwelt, sondern fördert auch 
die eigene Gesundheit und redu-
ziert den Verkehr im Ortskern. 
 
Laden Sie Ihr E-Bike bei uns auf und 
tragen Sie aktiv zur Reduzierung von 
Emissionen und zur Stärkung unse-
rer Umwelt bei!Erste öffentliche E-Bike Ladestation in Schwertberg

IGLU Eltern- Mutterberatung

Wir gratulieren allen Eltern und Alleinerziehenden zur Geburt!

Schlafen, füttern, wickeln, spielen, tragen, trösten...

Ihr Baby endlich im Arm zu halten, ist ein ganz besonderer Moment und die Gefühle überwältigen Mütter und 
Väter!

Es zu tragen, zu trösten, mit ihm zu kuscheln macht unendlich glücklich.

Die Verantwortung dafür zu übernehmen, dass diese kleinen Menschen geschützt, glücklich und gesund auf-
wachsen, ist eine der schönsten und herausforderndsten Aufgaben denen wir uns stellen können.

Haben Sie Fragen haben, sind Sie verunsichert, weint Ihr Baby oft, schläft es schlecht ein- und/oder durch, möch-
ten Sie einfach wissen, ob  sich Ihr Baby/Kleinkind gut entwickelt,......Die Eltern-/Mutterberatung ist für Sie da. 

Eltern-/Mutterberatung Schwertberg, jeden 2. Donnerstag im Monat um 14:00 in der  
Einsatzzentrale des Roten Kreues in Schwertberg
Tel. 0664/6007267606
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Skaterplatz vermüllt und Parken vor der Schule

Was passiert mit den gesammelten Verpackungen?

Die Verpackungen werden zu Sor-
tieranlagen transportiert und nach
Materialien getrennt. Denn Geträn-
kekartons (wie z.B. Milchpackerl),
Flaschen, Folien, Joghurtbecher, 
Konservendosen und Kronkorken
bestehen aus unterschiedlichen 
Kunststoffen oder Metallen. Die

Sortieranlage erkennt die unter-
schiedlichen Materialarten und kann
sie auf Grund von technischen Neue-
rungen besser voneinander
trennen. Das Ergebnis ist, dass mehr 
Verpackungsabfall recycelt
werden kann.

Ab 2025 gehören Dosen in den gelben Sack
Einwegpfand ab 2025

Ab 01. Jänner 2025 werden alle 
PET-Flaschen und Metalldosen mit 
einer Füllmenge von 0,1 bis 3 Liter 
bepfandet. Ausgenommen vom Ein-
wegpfand sind Getränkeverbund-
kartons und Getränkearten von 
Milch- und Milchprodukten.

Achten wir aufeinander 

Verschmutzung Skaterplatz
In den vergangenen Wochen muss-
ten wir leider feststellen, dass unser 
Skaterplatz zunehmend unter „Müll-
bergen“ leidet. Die Mülleimer auf dem 

Gelände sind nicht zur Dekoration da 
– bitte helft mit, die Anlage sauber 
und einladend zu halten, indem ihr 
euren Abfall dort entsorgt, wo er hin-
gehört!
Eine saubere Sportanlage bedeutet 
weniger Kosten für alle und sorgt für 
ein positives Erlebnis für jeden, der 
den Platz nutzt. Solltet ihr Vanda-
lismus beobachten, bitten wir euch, 
uns dies direkt zu melden, damit 
wir schnell handeln können. Lasst 
uns gemeinsam dafür sorgen, dass 

der Skaterplatz ein einladender Ort 
bleibt. Jeder Beitrag zählt – danke für 
eure Unterstützung und euren Ein-
satz!

Müll gehört in die Tonne - Diese ist keine Deko son-
dern soll benutzt werden

Wichtige Mitteilung zur Park-
platzsituation an den Schulen  

Wir möchten auf ein ernstes An-
liegen in der Früh aufmerksam ma-
chen: Die Parkplätze der Lehrer 
vor den Schulen, vor allem vor der 
Mittelschule Schwertberg werden 
zunehmend von Elternfahrzeugen 
belegt. Dies führt nicht nur zu Platz-
mangel für die Lehrkräfte, sondern 
beeinträchtigt auch die Sicherheit 
unserer Kinder. Um eine reibungs-
lose und sichere Ankunft Ihrer Kin-
der zu gewährleisten, bitten wir Sie 
dringend, die vorgesehenen Flä-
chen zum Aussteigen zu nutzen. 
Wenn Eltern ihre Kinder direkt an 
der Schule auf Parkplätzen für das 
Schulpersonal oder sogar neben der 
Straße aussteigen lassen, kommt es 
oft zu unübersichtlichen Situatio-
nen, die eine Gefahr für die Schüler 
darstellen.

Bitte beachten Sie:
* Nutzen  Sie nicht die Lehrerpark-
pätze, wenn Sie Kinder abliefern oder 
abholen.
* Vermeiden Sie es unbedingt, di-
rekt am Straßenrand oder auf 
nicht gekennzeichneten Flächen 
anzuhalten – dies erschwert die 
Sicht für andere Verkehrsteilneh-
mer und erhöht das Unfallrisiko. 
* Lassen Sie Ihr Kind umweltscho-
nend, sofern es die Situation zulässt, 
mit dem Rad fahren oder zu Fuß in 
die Schule gehen.

Nur durch eine gemeinsame Rück-
sichtnahme können wir die Sicher-
heit für alle gewährleisten. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis und 
Ihre Unterstützung zum Wohle unse-
rer Kinder!
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Neues OÖ. Hundehaltegesetz

Basierend auf den positiven Erfah-
rungen der bisherigen Heizkostenzu-
schüsse ist geplant, im Herbst 2024 
den Heizkostenzuschuss für die 
Heizperiode 2024/25 bereits vor der 
Heizperiode zu gewähren.

Daher heuer NEU: Die Antrags-
frist für den Heizkostenzuschuss 
2024/25 startet am 01.10.2024 und 
wird per 30.11.2024 enden. Das On-
lineformular finden Sie unter www.
land-oberösterreich.gv.at/heiz-

Heizkostenzuschuss 2024
Beantragen Sie den Heizkostenzuschuss noch bis Ende November 2024

Kommende Termine der Gemeinde

Gemeinderatssitzungen 
Donnsertag, 12. Dezember 2024
Donnerstag, 6. Februar 2025
Donnerstag, 27. März 2025

Beginn jeweils 19:00 Uhr im neuen 
Sitzungssaal des Gemeindeamtes. 
Die Sitzungen sind öffentlich. Das 
Bühnentechnikteam der Aiser-
bühne überträgt alle Gemeinde-
ratssitzungen live im Internet. Der 
Link zur Übertragung der GR-Sit-
zungen bleibt stets gleich.  
www.twitch.tv/marktge-
meinde_schwertberg

Gemeindevorstandssitzung
nicht öffentlich
Am 24. November 2024 findet die  
nächste Vorstandssitzung, unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit, statt.

Kommende Ausgaben der 
Gemeindezeitung 2025
Die Redaktionsschlüsse der Ge-
meindzeitungen 2025 werden 
rechtzeitig bekannt gegeben.

Bauverhandlungstermin
11. Dezember 2024
Wir ersuchen Sie, immer einen Ter-
min in der Bauabteilung zu verein-
baren. Kontakt: 07262/ 61155 DW 
27 oder DW 29. Somit können lange 
Wartezeiten vermieden werden. 

Kurz notiert

Wir möchten Sie darauf hinweisen, 
dass am Montag, den 23. Dezem-
ber 2024 der Betrieb im Gemein-
deamt eingeschränkt ist und nicht 
alle Büros besetzt sind. Am Freitag, 
dem 27. Dezember ist das Gemein-
deamt geschlossen.  Bitte beachten 
Sie dies bei der Planung Ihrer Amts-
gänge.

Zwickeltage an Weihnachten

kostenzuschuss. Unsere Mitarbei-
terinnen in der Bürgerservicestelle 
werden Sie bei Ihren Anliegen wieder 
bestmöglich unterstützen u.a. bei der 
Online - Beantragung, sollten Sie kei-
nen Internetzugang haben. Sie haben 
den Heizkostenzuschuss schon in 
den Vorjahren erhalten oder sind der 
Meinung, diesen beantragen zu kön-
nen..Dann melden Sie sich bitte bei 
den Mitarbeiterinnen in der Bürger-
servicestelle.
Tel.: 07262/61155 DW26

Ab 1. Dezember 2024 tritt das 
neue Oö. Hundehalte- gesetz in 
Kraft.

Der Fokus wurde auf den sicheren 
und verantwortungsbewussten Um-
gang mit Hunden und ein funktio-
nierendes „Mensch-Hund-Gespann“ 
gelegt. Hier finden Sie die wesentli-
chen Änderungen im Überblick: Be-
reits jetzt müssen Hundehalter vor 
der Anschaffung eines Hundes einen 
sechsstündigen Sachkundekurs ab-
solvieren; in Zukunft wird danach 
eine Prüfung über die Inhalte erfol-
gen. Zusätzlich müssen Halter von 
großen Hunden (Widerristhöhe von 

mindestens 40 cm oder ein Gewicht 
von mindestens 20 kg) eine Prüfung 
auf Alltagstauglichkeit bestehen. 
Bei der Prüfung müssen Sie den ge-
wissenhaften Umgang im Alltag und 
das konfliktfreie Führen des Hundes 
durch alltägliche Situationen nach-
weisen. Weiters haben Gemeinden 
dadurch mehr Möglichkeiten, Hunde 
als „auffällig“ einzustufen: Ziel ist es, 
bereits eingreifen zu können, bevor 
gefährliche Bissverletzungen passie-
ren. Für die folgenden Hunderassen 
gelten erhöhte Ausbildungserforder-
nisse sowie eine Leinen- und Maul-
korbpflicht ab dem 13. Lebensmonat 
im öffentlichen Raum: Bullterrier, 

American Staffordshire Terrier, Staf-
fordshire Bullterrier, Dogo Argenti-
no, Pitbull und Tosa Inu sowie deren 
Kreuzungen untereinander.

Ein Tier zu haben bedeutet, Verant-
wortung zu übernehmen und sich vor
der Anschaffung eines Haustieres 
darüber bewusst zu sein!

Die Website: www.sichermit-
hund.at bietet ab sofort Wissens-
wertes zum Thema Hundehaltung 
und Oö. Hundehaltegesetz 2024 
für Hundehalter:innen.
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Ehre für den Musikverein Schwertberg

Auszeichnung durch  unseren Landeshauptmann

Am 24. September wurden im ehr-
würdigen Steinernen Saal des Land-
hauses besonders verdiente Mu-
sikkapellen des Landes OÖ von 
Landeshauptmann Thomas Stelzer 
ausgezeichnet – und unser Musikver-
ein war mit dabei! Eine Abordnung 
bestehend aus Obfrau Petra Holzer, 
Kapellmeisterin Barbara Sereinig und 
Stabführer Viktor Palkoska nahm 

stolz die Auszeichnung entgegen. 
Insgesamt haben 64 von insgesamt 
482 Blasmusikkapellen des Landes 
OÖ die strengen Voraussetzungen 
erfüllt, darunter auch unser Musik-
verein, der immer wieder durch her-
vorragende Leistungen bei Konzert- 
und Marschwertungen hervorsticht 
und bereits zum fünften Male diese 
Ehrung erhält!

Auch Bürgermeister Max Oberleitner 
begleitete unseren Verein zu diesem 
besonderen Anlass und gratulierte 
herzlich zu diesem großartigen Er-
folg. 
Wir sind stolz auf unseren Musikver-
ein und gratulieren zu dieser hoch-
verdienten Auszeichnung! Ein großes 
Dankeschön an alle Musikerinnen 
und Musiker für ihren unermüdlichen 
Einsatz und die Liebe zur Musik. 

Die Crew der Dokumentarfilmproduktion „Die Frauen von Friedegg“ 
war heuer für Dreharbeiten regelmäßig in Schwertberg und Umgebung 
zu Gast. 

Die Dreharbeiten in Schwertberg 
und im Mühlviertel sind mittlerweile 
großteils abgeschlossen und waren 
für alle Beteiligten eine große Freude. 
Vor allem die tatkräftige Unterstüt-
zung durch die Gemeinde Schwert-
berg hat zum Erfolg der bisherigen 
Arbeiten maßgeblich beigetragen. 
Im Winter wird es noch einen Dreh-
block von Reenactment-Szenen, also 
fiktionalen Darstellungen mit Schau-
spielerinnen, geben. Darüber hinaus 
fanden regelmäßig zahlreiche doku-
mentarische Filmarbeiten in und um 
Schwertberg statt und werden auch 
noch bis Anfang 2025 fortgesetzt. 
Allerdings ist es mit dem Drehen 

Hinter den Kulissen beim Filmdreh auf der Freizeitwiese an der Aist

der Bilder zu einem Film bei Weitem 
nicht getan. Die tatsächlichen Dreh-
arbeiten machen nur einen Bruch-
teil der Arbeiten aus, die zur Er-
stellung eines Kinofilms notwendig 
sind. Recherchen, Planungsarbeiten, 
Schnitt, nachträgliche Sprachauf-
nahmen in Deutsch und Englisch, 
das Komponieren und Produzieren 
von Filmmusik und vieles mehr, sind 
ebenso Bestandteil eines filmischen 
Gesamtwerks. 
 
Das ganze Team freut sich schon 
sehr darauf, den Film in der zweiten 
Jahreshälfte 2025 in Schwertberg 
präsentieren zu dürfen.

Die Frauen von Friedegg

Spendenflohmarkt für den 
guten Zweck

Der Reinerlös der Aktion wird bei 
der Jahreshauptversammlung im 
Januar an die CliniClowns Austria 
übergeben.

Am Samstag konnten die Schwert-
berger:innen gebrauchte Kleidung, 
Bücher, Spielsachen und andere 
Gegenstände ins Volksheim brin-
gen. Die Mitglieder der Landju-
gend sortierten die Spenden und 
bereiteten alles sorgfältig für den 
Verkauf vor. Am Sonntag öffnete 
der Flohmarkt um 10:00 Uhr sei-
ne Türen. Bei Kaffee und Kuchen 
konnten Besucher:innen bis 17:00 
Uhr nach Herzenslust stöbern. 

Die Landjugend bedankt sich 
bei allen, die die Aktion mit einer 
Spende unterstützt haben.

Mit Herz und Hand für den guten Zweck: Die 
Landjugend Schwertberg organisiert erstmalig 

einen Spendenflohmarkt für CliniClowns Austria.

Unter dem Jahresmotto „Mit 
vielen Händen gemeinsam 
spenden“ der Landjugend Be-
zirk Perg hat die Landjugend 
Schwertberg dieses Jahr erst-
mals einen Spendenflohmarkt 
organisiert.
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Otelo4311
Repair Cafés in Schwertberg: 
Gemeinsam reparieren in 
gemütlicher Atmosphäre

Besonderer Dank gebührt den eh-
renamtlichen Reparateuren (Max 
Puchberger, Gregor Dorfbauer und 
Boris Zagorodnov), die immer wie-
der mit großem Einsatz und mit viel 
Kreativität zur Sache gehen. Einen 
herzlichen Dank möchten wir auch 
an die Marktgemeinde Schwertberg 
aussprechen, die Räumlichkeiten 
zur Verfügung stellt. Die Stimmung 
ist stets bestens, und es gab bereits 
einige außergewöhnliche Repara-
tur-Erfolge. Zu den Highlights bisher 
zählten ein alter Plattenspieler, eini-
ge Akkurasierer, ein Ceranfeld, eine 
alte mechanische Schreibmaschine... 
Einmal konnte ein Toaster gerettet 
werden, durch eine Kabel-Spende ei-
ner nicht mehr reparierbaren Kaffee-
maschine. Und ein Staubsauger hatte 
das ganze Team beansprucht, konnte 
aber letztlich nicht mehr in Gang ge-
setzt werden - auch das kommt vor. 
Beim Fahrrad Repair Café stellt 
Christian Mayr vom sportmayr.at sei-
nen überdachten Außenbereich, sein 

Mit viel Herz und Engagement setzt 
sich das Repair Café in Schwertberg 
für Ressourcenschonung ein. Seit 
zwei Jahren organisiert Otelo4311 
(Dieter Berger, Ilse Baireder und 
Jack Matuschek) diese nachhaltige 
Initiative, gänzlich unabhängig von 
parteipolitischen Interessen. Im Mit-
telpunkt stehen nicht nur die Repa-
ratur kaputter Geräte, Fahrräder oder 
Textilien, sondern auch der Aus-
tausch und das gemeinsame Lernen. 
So wird der Wegwerfmentalität ent-
gegengewirkt und liebgewonnenen 
Gegenständen ein zweites Leben ge-
schenkt.  

Highlights & kreative Lösungen

Die Repair Cafés sind mehr als nur 
Werkstätten – sie sind ein Ort der 
Begegnung, des gemeinsamen Schaf-
fens und des Austauschs. Es ist ein 
Ort des Lernens, sich auszuprobieren 
und des Zusammenarbeitens. Auch 
Kinder waren bereits begeistert in-
volviert. Für Kaffee und Kuchen ist 
stets gesorgt, und wer mithelfen 
möchte, ist herzlich eingeladen. Ga-
rantien auf Reparaturerfolge gibt es 
zwar nicht, aber Spaß und Lerneffekt 
sind immer garantiert. Daher sind 
Repair Cafe ein nicht aufzuhaltender 
Trend. Mehr als 1500 solcher Veran-
staltungen hat die Seite offinne.at im 
Jahr 2023 österreichweit registriert. 
Dort finden sich schnell Repair Cafés 
in der Nähe, falls mal die Zeit drängt.

Mehr als nur Reparieren – es 
geht um Gemeinschaft

Gemeinsam wird gebastelt und geschraubt.

Werkzeug, sein Know-how und seine 
Tatkraft zur Verfügung. So konnte 
unter anderem ein Tandem-Bike in 
Schuss gehalten und ein klappriges 
Damenrad der Marke Puch rundum 
betreut und wieder in den Straßen-
verkehr entlassen werden. Mit dem 
Reifenreparaturset wurde auch schon 
Mal anstatt eines Fahrradschlauches 
erfolgreich eine Paddeljacke geflickt. 
Aber nicht nur in Reparaturfragen 
werden kreative Lösungen gefunden 
und Ressourcen geschont. So stellt 
der BAV Perg jedes Mal einen Repa-
raturkoffer zur Verfügung und wie-
derverwendbare Plakate wurden ge-
meinsam realisiert.

Termine für Schwertberg 2025
Im neuen Jahr stehen wieder Ter-
mine an, die zum Mitmachen ein-
laden. 
Repair Cafés im Gemeindeamt 
Schwertberg, jeweils samstags von 
9:00 bis 12:00 Uhr:
11.	 Januar
8.	 März
10.	 Mai
13.	 September
8.	 November

Fahrrad Repair Café am 20. März 
von 17:00 bis 19:00 Uhr bei Sport 
Mayr – weitere Termine folgen bei 
guter Resonanz.

Die Näh Cafés werden spontan 
organisiert.

Liebe Schwertbergerinnen und 
Schwertberger!

Meine Aktion „RADarkontrolle“ 
am 21. September war ein voller 
Erfolg. Die Aktion schaffte es nicht 
nur auf die Titelseite der  Perger 
Tips, sondern ich konnte auch 
über 70 Radfahrer „erwischen“ 
und sie mit kleinen Geschenken 
fürs Radfahren belohnen. 

Apropos Tip(p)s:
Mit der Förderoffensive für E-
Bikes sowie Transporträder und 
Falträder mit und ohne E-Antrieb 
kann ein Teil der Anschaffungs-
kosten zurückgeholt werden. Die 
Förderung gilt jetzt auch für Pri-
vatpersonen!

Und noch ein Tipp:
Der Reparaturbonus des Klima-
ministeriums galt bisher für die 
Reparatur von elektrischen und 
elektronischen Geräten. Ab Sep-
tember 2024 gilt er auch für Fahr-
räder ohne elektrische Motorun-
terstützung.

Liebe Radfahrer:innen, machen 
wir uns „sichtbar“. Sichtbar im 
doppelten Sinn, denn die Nächte 
werden länger.

Ihr RADgeber

Josef Penz
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Herbstkonzert der Liedertafel
Am Samstag, 19. Oktober 2024, 
fand das Herbstkonzert der Lieder-
tafel Schwertberg unter dem Titel 
„G‘mischter Satz“ statt. Der Chor 
erfüllte alle Anforderungen mit 
zwanzig unterschiedlichen Musik-
sorten, die mit viel Liebe und En-
gagement gesungen wurden. Den 
Chorleitern Martin Kapplmüller 
und Robert Walkner ist es gelun-
gen, die unterschiedlichsten Lied-
genres fein aufeinander abzustim-
men, so dass jeder auf seine Kosten 
kam. Da gab es eine Auslese aus der 
Romantik, vom Publikum gern ge-
hörte Ohrwürmer und seltene Ra-
ritäten. Die Solisten Hans Kaser, 
Wolfgang Burghofer, Evi und Mar-

Unsere Liedertafel stellte heuer beim Konzert ihr großes musikalisches Können unter Beweis

Im Jahr 2025 feiert die Freiwillige 
Feuerwehr Poneggen ein besonderes 
Jubiläum – ihr 120-jähriges Bestehen. 

Der Auftakt des Jubiläumsfestes wird 
am Freitag mit einem besonderen 
Highlight beginnen: dem Kabarett 
von Walter Kammerhofer. Der be-
liebte Kabarettist wird mit seinem 
humorvollen Programm „Best of 
Kammerhofer“ für einen unterhalt-
samen Abend sorgen.
Falls ihr also noch auf der Suche nach 
dem perfekten Weihnachtsgeschenk 
seid, könnt ihr Karten bei den Mit-
gliedern der FF Poneggen oder im 
Kartenbüro Starzer erwerben. Eine 
ideale Gelegenheit, Freude zu ver-
schenken und gleichzeitig einen Bei-
trag zum Erhalt der Feuerwehrkultur 
zu leisten.

tin Kapplmüller begeisterten mit 
Wiener Liedern, einem Filmsong 
und Softrock. Das Ensemble des 
Chors überraschte mit zwei Kom-
positionen von Oliver Gies. Auch 
die Kulinarik kam nicht zu kurz: mit 
einer guten Auswahl an Weinen und 
köstlichen Brötchen verwöhnten 
die Sänger ihre ZuhörerInnen in den 
Pausen. Das zahlreiche Publikum 
lobte die Darbietungen wie auch die 
kleinen Einlagen, die das Konzert 
besonders lebendig machten. Der 
Tenor vieler Besucher:innen war im 
Abschluss „ Man spürt die Gemein-
schaft eures Vereins und das macht 
diese Veranstaltung so großartig!“  

Weihnachtsgeschenk mit gu-
tem Zeck

Eröffnung des neuen Generationenparks in Schwertberg

Am 19. September 2024 wur-
de der neue Generationenpark 
auf der Pfarrwiese feierlich er-
öffnet. Seit Mai arbeiteten Ge-
meinde und Partner an diesem 
Ort der Begegnung, der Bewohner 
des Pflegewohnheims, des Be-
treubaren Wohnens, Anwoh-
ner, Kinder und die Pfarre vereint. 
 

Der barrierefreie Rundweg mit senio-
rengerechten Bänken und einladen-
den Grünflächen mit Sträuchern und 
Obstbäumen schafft eine einladende 
Atmosphäre. Ein Treffpunkt-Platz 
und der modernisierte Parkplatz 
auf der Pfarrwiese, um 20 Stellplät-
ze erweitert, runden das Projekt ab. 
 

Durch Unterstützung der Pfarre und 
weiterer Partner konnte die Gemein-
de ihren Eigenanteil auf rund 66.000 
Euro senken. Die Kinder des Pfarrca-
ritas Kindergartens gaben der Eröff-
nung mit ihrem musikalischen Bei-
trag eine besonders schöne Note.

Gemeinsames Eröffnungsfoto aller Projektpartner des Generationenparks. Das Projekt wurde mittlerweile ab-
gerechnet und Punkt genau umgesetzt. Die Gemeinde trägt rund ein Drittel der 192.000 Euro Gesamtkosten. 

Achtung - Eingeschränkter Win-
terdienst! 
Um die Sträucher und jungen Pflan-
zen in unserem geschätzten Gene-
rationenpark vor Splitt und Salz zu 
schützen, wird in diesem Jahr der 

Winterdienst eingeschränkt. Wir 
möchten darauf hinweisen, dass der 
Besuch des Parks auf eigene Gefahr 
erfolgt. Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, dass das Gelände nicht jeder-
zeit eis- und schneefrei sein wird.
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Das war Lust auf´s Wandern 
Am Sonntag, dem 20. Oktober, zog die Marktgemeinde Schwertberg bei goldenen Herbsttem-
peraturen zahlreiche Wanderbegeisterte an. Im Rahmen der ORF-Eventreihe „Lust auf ´s Wan-
dern“ folgten über  5.000 Naturfreunde unserem Motto „Mittelalterflair im  Granitland“ und 
entdeckten auf einer abwechslungsreichen Strecke die schönsten Seiten unserer Gemeinde. 

Der Startschuss fiel pünktlich um 
10.00 Uhr im Park Schwertberg, 
der mit seiner idyllischen Lage ein 
beliebter Ort für Familien und Er-
holungssuchende ist. Die etwa 14 
Kilometer lange Route führte die 
Wanderer entlang der Aist vorbei an 
der historischen Burgruine Windegg 
und dem Kulturhaus Lichtenwag-
ner. Für das leibliche Wohl war mit 
mehreren Labstellen bestens gesorgt 
– lokale Vereine boten den Wande-
rern Getränke und kleine Stärkun-
gen an, sodass niemand hungrig oder 
durstig den Weg fortsetzen musste. 
 
Nach der Mittagsrast auf der Aiser-
bühne ging es über Aisthofen weiter 
entlang des naturbelassenen Aistu-
fers bis zum Hof der Familie Sturm. 
Am Ende der Route, die insgesamt 
rund 14 km umfasste, erreichten 
die Wanderbegeisterten wieder ihre 
Parkplätze bei der Firma Engel, bei 
der wir uns herzlich bedanken.
 
Besonderer Dank an unsere Un-
terstützer und Helfer
 
Ein Event dieser Größenordnung 
ist nur durch die großzügige Unter-
stützung und tatkräftige Hilfe vieler 
möglich. Ein besonderer Dank gilt der 
Oberbank, die mit einer Spende von 

2.000 Euro einen wichtigen Beitrag 
zum Gelingen dieses Tages leistete. 
Auch der örtliche Tourismusverband 
trug dank der Abgaben der Schwert-
berger Betriebe 2.000 Euro bei, und 
der Donau Tourismus unterstütz-
te uns mit weiteren 500 Euro. Ohne 
die großzügige Unterstützung dieser 
Partner wäre die Veranstaltung in die-
sem Umfang nicht möglich gewesen. 
 
Zudem bedanken wir uns herzlich 
bei allen Schwertberger Vereinen, 
die mit großem Einsatz zur erfolg-
reichen Durchführung der Wande-
rung beigetragen haben. Besonders 

Über 5000 Wanderlustige genossen die gut organisierte Wanderung durch das Schwertberger Hügelland. 

hervorheben möchten wir den Mu-
sikverein und die Freiwillige Feuer-
wehr, die mit Lotsendiensten für 
die Sicherheit sorgten. Die Beteili-
gung so vieler Ehrenamtlicher aus 
den Vereinen, von den Freiwilligen 
Feuerwehren über das Rote Kreuz 
bis hin zu engagierten Privatperso-
nen, machte diesen Tag zu einem 
wahren Gemeinschaftserlebnis. 
 
Ein besonderer Dank geht auch 
an Landeshauptmann Thomas 
Stelzer, Dir. Franz Gasselsberger 
und ORF-Chef Klaus Obereder, die 
uns durch den Tag begleiteten und 
mit ihrem Besuch die Bedeutung 
unserer Gemeinde als attraktives 
Ausflugsziel im Tourismusverband 
Donau Oberösterreich unterstrichen. 
 
Ein Tag voller Freude und Zusam-
menhalt 
Die „Rundwanderung Aisttal“ war 
eine wunderbare Gelegenheit, die 
Schönheit Schwertbergs und die Ver-
bundenheit unserer Gemeinde zu 
erleben. Dank des großartigen Enga-
gements aller Beteiligten und Unter-
stützer wurde die Veranstaltung ein 
voller Erfolg und zeigte Schwertberg 
von seiner besten Seite. Ein herz-
liches Dankeschön an alle, die dazu 
beigetragen haben, diesen Tag unver-
gesslich zu machen!

Mittagsrast mit der großen ORF Bühne auf der Aiser. Insgesamt waren 4 Feuerwehren, das Rote Kreuz und 
11 Vereine mit über 300 Ehrenamtlichen im Einsatz. 
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Rückblick auf den traditionellen Kirtag
Der Kirtag am 2. November war 
auch heuer wieder  ein voller Erfolg! 
Auch in diesem Jahr war der traditio-
nelle Kirtag am 2. November wieder 
ein Highlight für alle Besucher:innen 
und ein großer Erfolg. Mit 
rund 80 Aussteller:innen 
aus ganz Österreich wurde eine be-
eindruckende Vielfalt an Waren und 
Köstlichkeiten geboten, die zahlreiche 
Interessierte in die Gemeinde lockte. 
 
Vorfreude auf das nächste 
Jahr – diesmal am 3. November 
Bereits jetzt gibt es zahlreiche Anmel-
dungen für den Kirtag im kommen-
den Jahr. Wichtig zu wissen: Der Kir-
tag findet 2025 ausnahmsweise am 3. 
November, einem Montag, statt. Wir 
freuen uns schon darauf, den Kirtag 
erneut zum Treffpunkt für Jung und 
Alt zu machen und mit einem leben-
digen Marktgeschehen zu begeistern! 
 
Wichtig: Halte- und Parkverbot 
Ein dringender Hin-
weis für alle Besucher:innen 
und Anrainer:innen: In den ver-
gangenen Jahren kam es immer 

wieder zu Problemen mit wider-
rechtlich abgestellten Fahrzeugen, 
trotz des ausgewiesenen Halte- 
und Parkverbots während des Kir-
tags. Auch dieses Jahr musste die 
Polizei bereits Strafen verhängen. 
 
Ab dem kommenden Jahr wird die 
Marktgemeinde Schwertberg hier 
konsequenter vorgehen. Bei Verstö-
ßen wird entweder abgeschleppt oder 

es werden Verwaltungsstrafen ver-
hängt. Wir bitten alle Besucher:innen, 
sich an die Parkregelungen zu halten, 
um den Kirtag für alle Beteiligten so 
angenehm wie möglich zu gestalten. 
 
Wir freuen uns auf ein ebenso er-
folgreiches Fest im nächsten Jahr 
und danken allen, die den dies-
jährigen Kirtag zu einem wunder-
baren Ereignis gemacht haben!

Wir gedenken der „Mühlviertler Hasenjagd“

Franz Spanner und Markus Lumetsberger bei den 
aufwändigen Arbeiten des Mahnmals. 

Mahnmal wurde versetzt und an 
die Öffentlichkeit übergeben

Das Mahnmal zur „Mühlviertler Ha-
senjagd“ beim Marktgemeindeamt 
Schwertberg erinnert und mahnt an 
die Gräuel der NS-Zeit in Schwert-

berg. Die Künstlerin Ingrid Steinin-
ger und der Künstler Christian Rei-
singer haben dies in gestalterischer 
Form zum Ausdruck gebracht und 
ein bleibendes Denkmal geschaffen. 
Das im Jahr 1995 errichtete Mahn-
mal musste dringend saniert werden 
und bei dieser Gelegenheit wurde es 
im heurigen Jahr an einen Standort 
am Marktplatz verlegt, an dem es 
besser sichtbar ist. Ein großes DAN-
KE gilt an dieser Stelle dem Kultur-

Über 200 Besucher:innen bei der Gedenkfeier haben die Organisatoren überwältigt.

Achtung: 2025  findet der Schwertberger Kirtag am 3. November statt!

ausschussmitglied Franz Spanner, 
der die Versetzung durchgeführt hat. 
Anlässlich der Übersiedelung wurde 
bei der Gedenkwanderung „Mühl-
viertler Hasenjagd“ am 10. November 
2024 im Rahmen des Internationa-
len Menschenrechtesymposiums der 
Bewusstseinsregion Mauthausen – 
Gusen – St. Georgen an die Gescheh-
nisse erinnert und das restaurierte 
Mahnmal der Öffentlichkeit überge-
ben.
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Terminvorschau

Grundkurs Tarock
Grundkurs Tarock „19er rufen“ jeweils an einem 
Mittwoch um 18:30 Uhr im Pfarrzentrum Schwert-
berg. Termine: 15. Jänner, 22. Jänner, 29. Jänner so-
wie 5. Februar und 12. Februar

Anmeldung erforderlich bei Thomas Kapplmüller, 
Telefon 0699 16203880, Teilnahmegebühr 40 Euro

Foto-Gestaltung von Thomas Hinterholzer

a stille Stund´ im 
Advent
„a stille Stund´ im Advent“ am Sonntag, 8. Dezem-
ber 2024, um 18 Uhr in der Pfarrkirche Schwert-
berg, Eintritt 15 Euro

Mitwirkende: Dr. Franz Gumpenberger, Bläserquar-
tett Musikverein Schwertberg, Steirisches Harmo-
nikatrio, Kreuz&Quer Chor

Kerze für „a stille Stund´ im Advent“ von Peter 
Wastl
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Bibliothek & Regionalshop

Bio-Diversität in der Bibliothek Schwertberg!

Das Bibliotheksteam brachte im Sep-
tember Vielfalt in die Bibliothek. Un-
term Apfelbaum konnten es sich Jung 
und Alt so richtig gemütlich machen, 
Geschichten (vor)lesen und dabei fri-
sche Äpfel genießen! Die Kinder ver-
wirklichten ihre eigenen Ideen zur Bio-
Diversität, indem sie mit vorbereiteten 
Materialien die Vielfalt im, über und 
unter dem Baum künstlerisch darstell-
ten. Die gebastelten Kreationen wur-
den in den Apfelbaum integriert und 

Projekt Apfelbaum

Sowohl im Regionalshop als auch 
in der Bibliothek gibt es passende 
Geschenke für Familie, Arbeits-
kollegen und Freunde. Die regional 
erzeugten Produkte können indi-
viduell zusammengestellt und in 
Form eines Genusstascherl oder 
eines Geschenkkorbes unter den 
Christbaum gestellt werden. Mit 
Liebe und viel Können gefertigte 
Einzelhandarbeitsstücke zaubern 
so manchen ein Lächlen auf´s Ge-
sicht. Leseratten freuen sich über 
Bibliotheksgutscheine, die belieb-
ten WIG Gutscheine können auch 
im Schwertberger Regionalshop 
eingelöst werden!  

Der Regionalshop hat immer Mo 
und Di von 14-18 Uhr und Do u 
Fr von 8-11 Uhr u 14-18 Uhr ge-
öffnet. Unterstützt unsere regi-
onalen Vermarkter und schenkt 
zu Weihnachten regionale Pro-
dukte!

konnten nach Pro-
jektende wieder mit 
nach Hause genom-
men werden. Das ku-
schelige Vogelnest bot Platz und Rast 
für die Kleinsten und im Waldkino lief 
die Bilderbuchgeschichte vom Eich-
hörnchen. Die „Baumdetekive“ holten 
sich in der Bibliothek ihre Ausrüs-
tungsgegenstände und machten sich 
auf die Suche nach den größten Bäu-
men im Bezirk! Bastler und Forscher 
nahmen zudem an einem Gewinnspiel 
teil. 

Das Bibliotheksteam beteiligt sich mit 
diesem Projekt beim „Alles-Tipptopp“-
Wettbewerb vom Institut für Jugend-
literatur. Im Falle eines Gewinnes wer-
den der Bibliothek alle zehn Bücher, die 
mit dem österreichischen Kinder- und 
Jugendbuchpreis 2024 ausgezeichnet 
wurden, und eine Veranstaltung mit 
der Autorin Andrea Grill, des Buches 
„Bio-diversi-was?“ geschenkt. Bilder-
galerie, Infos zu den Gewinnern und 
zum Projekt unter: www.schwertberg.
bvoe.at

Regional schenken!

In den Weihnachtsferien sind Bibliothek und Regionalshop Schwertberg 
von 24.12.2024 bis 31.12.2024 geschlossen! Die Leihgebühr entfällt für 
diesen Zeitraum! Ab Donnerstag, 2.1.2025 ist wieder zu den üblichen Zeiten 
geöffnet. 

Schließtage 

Neu im Regionalshop

Das Lesehaus zu Gast im Eltern-Kind-Zentrum Schwertberg

Neu ist, dass das Eltern-
Kind-Zentrum „Sonnen-
schein“ seit September 2024 
wieder in den Räumlich-
keiten im Heimstätteweg 2 
untergebracht ist, gleich ist 
das vielfältige Kinder- und 
Erwachsenenprogramm, 
das seit vielen Jahren in 
Schwertberg angeboten 
wird. Umso mehr freute es 
das Bibliotheksteam, dass 
das LESEHAUS auch bei der 
diesjährigen „Halloween-
Party“ wieder einen Gastauftritt hatte. 
Nachdem fleißig Kürbisse geschnitzt 
und Kürbissuppe gegessen wurde, er-
zählte Vorleserin Sonja Lorenz den 
verkleideten Gästen noch drei schau-
rig-lustige Geschichten! Die Bücher 
können auch gerne ausgeliehen wer-

den. Das nächste LESEHAUS findet 
am 18. Dezember 2024 in der Biblio-
thek Schwertberg statt! Um Anmel-
dung wird gebeten!

Halloween Party beim Lesehaus im EKIZ Schwertberg

Bio-Oxymel von der Imkerei 
Kaufmann

Sonnenblumenöl von Familie 
Mayrhofer aus Ried i. d. Rdm.
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Schwertberg aktiv
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Schwertberg aktiv
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Schwertberger Wirtschaft

Gesundheit direkt um die Ecke
Seit Anfang des Jahres freue ich 
mich sehr, meine eigene Cranio-Sa-
kral-Praxis in Schwertberg eröffnet 
zu haben. Nach einer wundervollen, 
intensiven Ausbildung biete ich nun 
Menschen in der Region die Möglich-
keit, die vielfältigen positiven Effek-
te dieser sanften und ganzheitlichen 
Methode kennenzulernen.
Meine Ausbildung hat nicht nur mein 
Wissen erweitert, sondern auch das 
Leben meiner Familie positiv be-
einflusst. Die tiefe Wirkung und die 
nachhaltigen Erfolge der Cranio-Sa-
kral-Therapie haben mich so begeis-
tert, dass ich mich entschieden habe, 
sie auch anderen zugänglich zu ma-
chen.
Meine Praxis in Schwertberg soll 
den Menschen in der Region eine 
Möglichkeit bieten, ihre Gesundheit 

direkt vor Ort zu fördern. In einer 
hektischen Welt wird es immer 
wichtiger, die Zeichen von Stress 
und Verspannungen frühzeitig 
wahrzunehmen und sich um das 
eigene Wohlbefinden zu kümmern. 
Oft genügen schon kleine Auszei-
ten, um nachhaltige Verbesserun-
gen zu erreichen und das innere 
Gleichgewicht zu stärken.
Die Behandlungen passe ich indivi-
duell an die Bedürfnisse jedes Ein-
zelnen an, sodass Menschen jeden 
Alters davon profitieren können – 
sei es zur Prävention oder zur Lin-
derung von Beschwerden.
Meine Praxis steht von Montag 
bis Freitag für Termine zur Verfü-
gung. Weitere Informationen und 
Terminvereinbarungen sind unter 
www.beinharmony.at  möglich. Ich 

freue mich darauf, Sie auf Ihrem Weg 
zu mehr Wohlbefinden und Ausgegli-
chenheit begleiten zu dürfen!

Dank dem Ehrenamt
Peckerl für den guten Zweck
Das Soulmate Art Team und die Feu-
erwehr Schwertberg haben eine be-
sondere Aktion organisiert, um den 
Ehrenamtlichen unserer Gemeinde 
für ihren täglichen Einsatz zu dan-
ken. Am Dienstag, dem 10. Dezember 
2024, sind alle ehrenamtlich Enga-
gierten eingeladen, sich ab 10 Uhr im 
Studio ein kleines Tattoo stechen zu 
lassen – ein bleibendes Zeichen für 
ihre wertvolle Arbeit. Da die Plätze 
begrenzt sind, werden bei Ankunft 
Karten mit Nummern ausgegeben, 
die nach und nach aufgerufen werden. 
Ein Teil des Kontingents wird auch 
für den Nachmittag und Abend frei-
gehalten, damit auch Ehrenamtliche 
nach ihrer Arbeit teilnehmen können. 
Der Punschstand wird von der 

Feuerwehr Schwertberg betrie-
ben, die Einnahmen daraus sowie 
aus der Tombola fließen vollstän-
dig in den Neubau des Feuerwehr-
hauses. Die Tombola ist dank zahl-
reicher Betriebe aus Schwertberg 
– darunter Schön? Natürlich!, Rief 
und La Vita – mit attraktiven Gut-
scheinen gefüllt, deren Erlös eben-
falls der Feuerwehr zugutekommt.  
Tattoo-Künstler aus ganz Oberöster-
reich kommen zusammen, um diese 
Aktion gemeinsam mit dem Soulma-
te Art Team zu unterstützen. Neben 
der Würdigung der ehrenamtlichen 
Arbeit steht auch die Stärkung des 
Gemeinschaftsgefühls im Mittel-
punkt. So wird der 10. Dezember ein 
unvergesslicher Tag des Dankes und 
Zusammenhalts, an dem wir gemein-
sam die Bedeutung des Ehrenamts 
feiern.

Dienstag, 10. Dezember
ab 10:00 Uhr

Adalbert -Stifter -Strasse 9/3
4311 Schwertberg 

Katrin Tinschert
Ganzheitliche Cranio Sakrale Kör-
perarbeit mit Kinesiologie
katrin@tinschert.at
www.beinharmony.at

Sie möchten Men-
schen unterstützen und eine sinn-
volle Tätigkeit ausüben? Der Sozi-
alhilfeverband Perg sucht engagierte 
Stützkräfte für die Bezirksalten- und 
Pflegeheime. Alter und Vorerfahrung 
spielen dabei keine Rolle – willkom-
men sind alle, die sich für eine ver-
antwortungsvolle Aufgabe in einem 
Alten- und Pflegeheim interessieren. 
 

Als Stützkraft entlasten Sie 
Pflegepersonal und helfen, 
den Alltag unserer Bewohner 
angenehmer zu gestalten. Neben 
vielseitigen Tätigkeiten qualifizie-
ren Sie sich dabei auch nebenbe-
ruflich für eine Karriere im Sozial- 
oder Gesundheitsbereich. Der SHV 
Perg bietet ein sicheres Arbeits-
umfeld, flexible Dienstzeiten, at-
traktive Sozialleistungen und Be-
treuungsangebote für Ihre Kinder. 
 

Interessiert? Informationen und die 
Möglichkeit zur Bewerbung finden Sie 
auf www.shvpe.at. Werden Sie Teil ei-
nes engagierten Teams und helfen Sie 
mit, den Alltag der Bewohner:innen 
noch lebenswerter zu machen!

Jobs beim 
SHV Perg
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Die Parteien am Wort

Caritas, Rotes Kreuz, Volkshilfe und 
auch der Sozialfond der Gemein-
de helfen bedürftigen und kranken 
Menschen. Neben dieser organisier-
ten Wohltätigkeit gibt es in Schwert-
berg aber auch viele Menschen, die 
anderen im Verborgenen helfen, 
unkompliziert und auf die beteilig-

Ehrenamt in unserer Gemeinde 
wird gelebt – ich bin sehr froh, dass 
es so viele engagierte Bewohner/
Bewohnerinnen gibt. An erster 
Stelle möchte ich hier die Blau-
lichtorganisationen erwähnen, die 
Freiwillige Feuerwehr und das Rote 
Kreuz leisten die wichtigsten Bei-
träge in unserer Gemeinde, Ihnen 
möchte ich ganz bewusst danken. 
Aber auch alle anderen Vereine und 
die Pfarre bereichern unsere Ge-
meinde durch ihren Einsatz und 
Engagement. Egal ob Kultur, Sport, 
Musik, Freizeitvereine, ….. hier kann 
es keine Wertung geben. Jeder Ver-
ein ist gleich wichtig und sorgt da-
für, dass unsere Gemeinde lebens- 
und liebenswert ist und bleibt. Vor 
allem die Gemeinschaft, aber auch 
der Wohltätigkeitsgedanke wird 
in vielen Vereinen gelebt. Ehren-
amtliche in den Vereinen oder auch 
in der Pfarre helfen dort, wo Hilfe 
dringend benötigt wird. Denn es 
gibt viele Menschen, die Hilfe oder 
finanzielle Unterstützung brau-
chen. Ich denke an die Älteren, die 
Hilfe beim Einkaufen, Arztbesuche 
oder Ähnliches benötigen. Projekte 
wie Essen auf Räder und Senioren-
taxi sind nicht mehr aus unserer 
Gemeinde wegzudenken. DANKE! 
Möchten Sie sich auch engagieren 
und mithelfen? Sie können einen 
wertvollen Beitrag bei einem Ver-
ein leisten oder auch spenden. 
Eventuell ist in der Nachbarschaft 
jemand, der Hilfe beim Einkaufen 
braucht – schauen Sie sich um und 
zögern Sie nicht, Hilfe 
anzubieten – das Ge-
meinsame ist unsere 
Tugend und zeichnet 
Schwertberg beson-
ders aus!

Wohltätigkeit in Schwertberg

Erich Hofstätter
FPÖ Schwertberg

Leopold Pichlbauer
SPÖ Schwertberg

Rainer Gradl
Die Grünen Schwertberg

Andreas Karlinger
ÖVP Schwertberg

Wenn wir an Wohltätigkeit den-
ken, fällt einem primär Hilfe für 
die Ärmsten ein. Häufig ist es ein 
Schicksalsschlag, der unerwar-
tet eingetroffen ist. Manchmal ist 
aber auch dauerhafte Unterstüt-
zung der betroffenen Menschen 
notwendig. In solchen Fällen hel-
fen NGO`s wie Caritas, Volkshilfe, 
Rotes Kreuz oder der Sozialhilfe-
verband des Bezirkes mit ihren 
Profis das Leid zu lindern. Diese 
Organisationen bieten fachliche 
Beratungen, personelle Unterstüt-
zungen und im Bedarfsfall einma-
lige finanzielle Unterstützung an. 
Dem Sozialausschuss ist es ein 
Anliegen, Hilfe im Bedarfsfall an-
zubieten und zu organisieren. Im 
Gemeindebudget haben wir einen 
Geldbetrag budgetiert um einma-

lige finanzielle Hilfen gewähren 
zu können. Nicht zu vergessen ist 
das Seniorentaxi für ältere Men-
schen, die nicht mehr mobil sind. 
Ebenso unterstützen private Ver-
eine wie der Lionsclub oder die 
Kiwanis Mitmenschen, die Hilfe 
brauchen. Selten sichtbar ist die 
Hilfsbereitschaft von Nachbarn 
und Freunden, die wertvolle Arbeit 
für die Hilfsbedürftigen unbezahlt 
leisten. Vielen Dank dafür! Wei-
ters weisen wir auf die steuerliche 
Absetzmöglichkeit von Spenden 
an mildtätige und Non-Profit Or-
ganisationen hin, die im Ernstfall 
behilflich sind. Denn Jede und Je-
den von uns kann ein unerwarte-
ter Schicksalschlag 
treffen und wären 
froh, wenn rasch und 
unbürokratisch gehol-
fen werden kann.

ten Personen abgestimmt. Einkäufe 
werden für betagte Mitbürger:innen 
beispielsweise von Nachbarn mit-
erledigt. Für viele sind auch regel-
mäßige Besuche von einsamen und 
gebrechlichen Ortsbewohner:innen 
sowohl zu Hause als auch im Al-
tersheim oder Krankenhaus eine 
Selbstverständlichkeit. Begleitete 
Spaziergänge helfen alten Men-
schen Kontakte mit ihrer Umwelt 
zu pflegen. Viele dieser Begleitper-
sonen sind auch gute Zuhörer:in-
nen. Oft genügen ein offenes Ohr 
und ehrliche Anteilnahme, um aus 
einem Tief herauszufinden. Auch 
helfen manche Jugendliche, die mit 
der digitalen Welt vertraut sind, äl-
teren Menschen beim Ausfüllen von 
digitalen Anträgen. Organisierte 
Fahrtdienste zu Ärzten entlasten 
pflegende Angehörige. Diese Hilfe 
findet zumeist unbemerkt und ohne 
Kommentar in den sozialen Medien 
statt. Dieses soziale, menschliche 
Engagement so vieler Mitbürger:in-
nen macht Schwertberg l(i)ebens-
wert. Wir Grüne sagen 
an dieser Stelle ein 
großes Danke an die 
vielen „guten Geister“ 
in Schwertberg.

In Schwertberg sind viele wohltä-
tige Vereine und Organisationen 
aktiv. Besonders auf unsere Feuer-
wehren können wir stolz sein.
Sie sind rund um die Uhr im Ein-
satz, um bei Notsituationen und 
Katastrophenfällen zu helfen.Da-
bei konnten sie auch bei dem kürz-
lichen schweren Unwetter einen 
wesentlichen Beitrag zur Scha-
densbegrenzung leisten.

Genauso wichtig sind aber auch 
Vereine zur Unterstützung unserer 
Familien. Denn viele Situationen 
können eine enorme Belastung 
sein. Ist es bei den einen die Kin-
derbetreuung, die zur Überforde-
rung führt, kann es bei anderen ein 
Pflegefall in der Familie sein.

Für diese Fälle haben wir in 
Schwertberg Vereine und Organi-
sationen, die dafür unermüdlich im 
Einsatz sind.

Wir danken allen Frei-
willigen, die ihre Frei-
zeit opfern, um ande-
ren zu helfen.
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Kind sein in Schwertberg

Rückblick Eltern-Kind-Zentrum 2024

Ein neues, aufregendes Jahr neigt 
sich dem Ende zu und wir blicken mit 
Dankbarkeit auf die vielen schönen 
Momente mit euch zurück. Dankbar 
sind wir auch für die neuen Räum-
lichkeiten, den vielen Besuchern, den 
tollen Referenten, den Mitarbeitern 
der Bücherei und den vielen Fami-
lien, die uns immer tatkräftig unter-
stützen (auch mit freiwilligen Spen-
den!). Schön, dass ihr uns durch das 
Jahr begleitet habt und mit uns eine 
schöne Zeit verbringen konntet. 

Lustige und berührende Momente im EKIZ

Du bist zwischen 12 und 18 Jahre alt 
und du weißt nicht was du in deiner 
Freizeit machen kannst?
Es ist nicht so leicht für dich, wo hin-
zukommen und Anschluss zu finden, 
weil die Barrieren für dich zu hoch 
sind?

Wir haben offen für DICH!
Wann: 29.11.2024 von 15:00-18:00 
Uhr im 
Jugendzentrum Schwertberg, Scha-
cherbergstraße 3, 4311 Schwertberg 
(Eingang ist im Innenhof der Ge-
meinde)
Es freut uns, euch das Jugendzentrum 
in Schwertberg zur Verfügung stellen 
zu können.

Inklusives Jugendzentrum

Gegenseitiges Kennenlernen, Spielen 
oder einfach nur chillen steht an der 
Tagesordnung. Wuzzler, Tischtennis, 
Dart, Playstation und Musik, warten 
auf dich!

Barrierefreier Zugang

Info für die Eltern: Wir bitten 
euch, eure Kinder zu begleiten. 
Für euch stehen Kaffee, Kuchen und 
Raum für Austausch zur Verfügung. 
Die Idee ist es, euren Kindern die 
Möglichkeit zu bieten sich kennen-
zulernen, ihre Freizeit etwas zu ge-
stalten und Raum zur Entfaltung bie-
ten zu können.

Dies ist eine Kooperation zwischen 
der offenen Jugendarbeit Schwert-
berg, Perg, Streetwork Perg und dem 
außerschulischen Jugendcoaching. 
Wir stehen für Gespräche gerne zur 
Verfügung.

Weitere Infos gerne unter: 	
JUZ Schwertberg 
Tanja Grillnberger 0676 3727400
				  
Streetwork Perg 0664 2319602
Jugendcoaching Reinhold Daniel 
0676 841314764

Wir freuen uns auf dich!
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Kind sein in Schwertberg

Das neue Schuljahr startete in der 
Volksschule mit 262 Kindern, 13 
Klassen, 27 Lehrern und Lehrerin-
nen, zwei Schulassistentinnen und 3 
NABE-Gruppen. Am ersten Schultag 
wurden alle SchulanfängerInnen und 
deren Eltern von Bgm. Max Oberleit-
ner herzlich begrüßt. Er überraschte 
die Kinder mit einem kleinen Ge-
schenk.

In den ersten Wochen wurden die 
Jüngsten von der Polizei und von Ver-
tretern der Raiffeisenbank besucht. 

Warnwesten für alle Erstklassler

Wir starteten heuer wieder mit zwei 
vollbesetzten Hortgruppen mit ins-
gesamt 42 Kindern in das neue 
Schuljahr. 
In Gruppe 1 lautet heuer unser Jah-
resthema: „Natur und Umwelt – wir 
hinterlassen Spuren!“. Dabei beglei-
ten uns unsere beiden Maskottchen, 
die Umweltfee und der Umwelt-
schreck. Sie zeigen auf, welche Tätig-
keiten und Vorgehensweisen unsere 
Umwelt und unser Klima positiv oder 
negativ beeinflussen. Im Laufe des 
Jahres werden wir unsere Natur und 
Umwelt erforschen, Tiere und Insek-
ten kennenlernen, manches Experi-
ment wagen, uns mit dem Wetter 
beschäftigen, Naturkatastrophen 
näher betrachten, Vogelfutterkekse 
backen, Lieder und Sprechspiele zu 
diesen Themen erlernen, uvm. 

UND: Das keltische Baumhoroskop 
stellt heuer unseren Geburtstagska-
lender dar, wodurch wir Bäume mit 
ihren dazugehörigen Blättern ganz 
nebenbei kennenlernen werden. Un-
ser Jahresthema in der Gruppe 2 heu-
er lautet: „Im Weltall ist viel los!“ In 
regelmäßigen Abständen werden wir 
interessante Details über unser Son-
nensystem kennenlernen, Sternbil-
der erforschen, Planeten erkunden, 
essbare Mondlandschaften gestal-
ten, Raketen basteln, experimentie-
ren uvm. Bei Rätselrallyes werden wir 
unser Wissen auf die Probe stellen 
und unseren Teamgeist schulen. 

Wir freuen uns schon auf viele span-
nende Nachmittage mit unseren Kin-
dern im Hort!

Unser Hort

Der Schatz wurde im Zuge einer 
Rätselrallye gefunden.

Auch die Volkschule startete in das neue Schuljahr

Alle Erstklässler erhielten Warnwes-
ten und befüllte Sumsi-Rucksäcke. In 
den vierten Klassen begann schon in 

der 4. Schulwoche das Projekt „Mein 
Körper gehört mir!“ 
Die Sensibilisierung gegenüber Ge-
walt und sexuellem Missbrauch 
stand dabei im Vordergrund. Weiters 
wurden noch vor den Herbstferien 
die NABE-Räume mit neuen, gemüt-
lichen Möbeln eigerichtet. Der Gang 
wurde mit Raumakustikelementen 
ausgestattet und es gibt nun auch 
Lesewaben und Sitzgruppen, die ein 
ungestörtes Lernen und Spielen er-
möglichen.

Ein umfangreiches Sportangebot und 
zahlreiche Schulveranstaltungen mit 
sportlichem Schwerpunkt sowie die 
Teilnahme an vielen Wettbewerben 
zeichnen die Mittelschule Schwert-
berg schon seit vielen Jahren aus. So 
wurde erst im vergangenen Frühjahr 
das Schulsportgütesiegel in Gold von 
der Bildungsdirektion überreicht. 
Den Ruf nach der täglichen Turn-
stunde kann die Mittelschule schon 
lange befriedigen. Ganz neu im Pro-
gramm ist die Morgensportstunde 
am Freitag. Hier treffen sich schon 
um 7:00 Uhr sportbegeisterte Kin-
der im Turnsaal und werden dann 
bis zum Unterrichtsbeginn um 7:45 
Uhr abwechselnd von verschiedenen 

Sport- und Gesundheitsangebot mit neuer Attraktion Morgensport!

Sportlehrer*innen betreut. Beglei-
tend zum Sportangebot hat sich die 
Schule zudem entschieden, ab dem 
neuen Kalenderjahr auf den Geträn-
keautomaten zu verzichten und eine 
„Wasserschule“ zu werden. Und auch 
die psychische Gesundheit wird seit 
dem Vorjahr mit dem Projekt „In-
nerVersum“ gefördert, in dem es um 
Achtsamkeit und das Kennenlernen 
der eigenen Gefühle geht. Hier arbei-
ten die ersten und zweiten Klassen 
jeweils 2 Stunden pro Monat im Rah-
men der Unterrichtsstunde „Soziales 
Lernen“ mit externen Trainerinnen 
und Psychologinnen zusammen. 
Mit ihrer neuen Morgensportstunde 
nimmt die MS Schwertberg auch an 

der Tips-Wahl zur Spitzenschule teil. 

Die MS Schwertberg startet mit der neuen Morgen-
sportstunde und setzt mit dem Projekt InnerVersum 

auf körperliche und mentale Gesundheit.

Bitte voten Sie daher ab 20. No-
vember fleißig für das Projekt 
Morgensport mit den Original-
stimmzetteln aus der Tips oder 
online unter www.tips.at/spit-
zenschule
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Krabbelstube Pfarrcaritas Schwertberg

Vormerkungen/Anmeldungen in den Schwertberger Kindergärten
Die Anmeldetage für das nächste Betriebsjahr 2025/2026 finden im März 2025 statt! 
Wenn Sie einen Kindergartenplatz für Ihr Kind benötigen, dann senden Sie bitte bis spätestens 23.12.2024 folgen-
de Daten vom Kind: Name, Adresse, Geburtsdatum, Soz. Vers. NR., gewünschtes Eintrittsdatum
Von den Eltern: Name(n), Adresse, Telefonnummer, voraussichtliche Berufstätigkeit zum gewünschten Eintritts-
datum

Die Vormerkungen senden Sie bitte an: KG411229@pfarrcaritas-kita.at oder 
				                   kindergarten.schwertberg@kinderfreunde-ooe.at

Die Vorbereitungen für das Martins-
fest sind schon voll im Gange. Die 
Laternen erstrahlen und voller Be-
geisterung singen die Kinder die 
Martinslieder. Die Vorfreude auf das 
Teilen der Martinskipferl, die von der 
Raiffeisenbank Schwertberg gespen-
det werden, ist riesig!

Den Blick für´s Wesentliche

In guten Händen bei den Mitarbeiterinnen der Krabbelstube

Im Herbst, da tut sich was im Caritas KIGA!

Heuer stand der Herbst unter dem 
Motto: „Vom Korn zum Brot“!

Geschichten, Lieder, eigenes Mehl 
mahlen, Backen -  dies und mehr half 
uns, mit allen Sinnen den Prozess von 
der Saat bis zum leckeren Gebäck zu 
verstehen.

Vom Samen säen bis hin zur Ernte und zum Schluss 
der Genuss des selbst gebackenen Brotes

Das selbst gebackene Gebäck wurde mit Stolz präsen-
tiert und genüsslich verzehrt – lecker!

Gleichzeitig konnten wir die son-
nigen und warmen Tage im Freien 
nutzen und unser Augenmerk auf die 
Schönheit der Natur und unser Um-
feld lenken. Die gesammelten Na-
turmaterialien werden anschließend 
zum Basteln und im spielerischen 
Alltag verwendet.

Die Vormerkung für einen Krab-
belstubenplatz ist jederzeit unter 
KS411102@pfarrcaritas-kita.at mög-
lich und soll folgendes beinhalten: 
Name, Geburtsdatum, Versiche-
rungsnummer des Kindes, sowie 
Wohnadresse, Betreuungsbeginn, 
Name und Telefonnummer der El-
tern.

Tag der offenen Tür im KIGA „Bunte Welt“

Der Kindergarten “Bunte Welt“ hat 
im Herbst mit sechs Gruppen und 
rund 100 Kinder in das neue Kinder-
gartenjahr gestartet. Viele neue Ein-
drücke haben die Kinder und Eltern 
in den ersten Wochen begleitet. Alle 
verfügbaren Plätze sind verplant und 
wir freuen uns auf die Kinder, die 
noch im Laufe des Jahres einsteigen 
werden. Anfang Oktober feierten wir 

das Erntedankfest bei uns im Kinder-
garten. Das erste gemeinsame Fest 
ist immer etwas Besonderes und wir 
nützen die Möglichkeit „Danke“ zu 
sagen. Danke auch an alle Familien, 
die uns ihr Vertrauen schenken. In 
den letzten Tagen starteten die Vor-
bereitungen für das Martinsfest und 
alle freuen sich schon auf diese span-
nende Zeit.
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Das Gemeindeamt infomiert

Werden Sie Teil unseres Teams

Marktgemeinde Schwertberg

Wir haben den richtigen Job für Sie!

Sacharbeiter/in Bauamt
Vollzeit (40 Wochenstunden), Dienstbeginn ehestmöglich bzw. ab 1. Jänner 2025

Aufgabenbereich
•	 Angelegenheiten in bau-, straßen- und feuerpolizeilichen Verfahren
•	 Selbstständige Durchführung der Berechnung und Vorschreibung sämtlicher Gebühren aus dem Aufgabengebiet der 

Bauabteilung
•	 Selbstständige Durchführung sämtlicher Angelegenheiten zur Führung aktueller Bauakte
•	 Allgemeine Arbeiten das Bauamt betreffend
•	 Protokollführung in Ausschüssen (auch außerhalb der Regeldienstzeit)
•	 Selbstständige Durchführung sämtlicher Angelegenheiten betreffend Adress-, Gebäude- und Wohnungsregister 
•	 Abwicklung des abteilungsbezogenen Schriftverkehrs

Für weitere Informationen zu den 
ausgeschriebenen Stellen scannen 
Sie folgenende QR-Codes:

Nähere Auskünfte zu den ausgeschriebenen Stellen erteilt Amtsleiterin Doris Walkner-Rosenberger gerne 
telefonisch unter (07262) 61155 (DW 14)

Mitarbeiter/in für den Wasserbauhof 

unbefristet, Vollzeit (40 Wochenstunden), Dienstbeginn ab sofort

Aufgabenbereich
•	 Komplette Betreuung des Wasserleitungs- und Kanalnetzes der Marktgemeinde Schwertberg z.B. Betreuung Hoch-

behälter, Wasserzähler wechseln, Betreuung Kanalpumpwerke, etc.
•	 wechselnder Bereitschaftsdienst während Wochenenden und Feiertagen
•	 bei Bedarf ebenfalls Einsatz im Bauhof der Marktgemeinde Schwertberg

Entlohnung
Die Entlohnung erfolgt nach dem Oö. GDG 2002, Funktionslaufbahn GD 19.1 dzt. ab € 2.607,00 brutto monatlich 
(14x), bei einschlägigem Lehrabschluss
Bewerbungsfrist: 11. Dezember 2024 (per E-Mail oder Post)

vorzugsweise Installateur/in

Entlohnung
Die Entlohnung erfolgt nach dem Oö. GDG 2002, Funktionslaufbahn GD 18.5 dzt. ab € 2.710,00 brutto monatlich 
(14x), ab 2025 zzgl. gesetzlicher KV-Erhöhung
Bewerbungsfrist: 11. Dezember 2024 (per E-Mail oder Post)

Besondere Aufnahmevoraussetzungen u.a.:
•	 Abgeschlossene Lehre oder Facharbeiterprüfung (vorzugsweise Installationstechnik bzw. Elektrotechnik)
•	 Bereitschaft zur Absolvierung des Wassermeisters (Ausbildungskosten übernimmt die Gemeinde)
•	 Hohes Maß an Eigeninitiative und Eigenverantwortung

Besondere Aufnahmevoraussetzungen u.a.:
•	 Abgeschlossene kaufmännische oder technische Ausbildung bzw. fachspezifische Ausbildung bzgl. Straßen, Kanalisa-

tions- und/oder Wasseranlagen (Lehre, Fachschule, …..)
•	 Gute EDV-Anwenderkenntnisse (insbesondere MS-Office)
•	 Sehr gute mündliche und schriftliche Ausdrucksweise
•	 Ablegung der erforderlichen Dienstprüfung gem. Oö. GDG 2002 innerhalb von 3 Jahren
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Schwertberg aktiv

Jubelpaare 2024

Die Feierlichkeiten waren ein voller 
Erfolg, bei denen Erinnerungen ge-
teilt und die andauernde Liebe dieser 
Paare gefeiert wurde. Jedes Paar wur-
de geehrt und erhielt herzliche Glück-
wünsche für ihre beeindruckende 
Lebensleistung. Die Stimmung war 
fröhlich und die Gemeinschaft stärk-
te sich durch die gemeinsame Aner-
kennung und Wertschätzung dieser 
bemerkenswerten Lebensleistungen. 
Diese Jubiläen sind nicht nur persön-
liche Meilensteine, sondern auch ein 
lebendiges Zeugnis der Bindung und 
der Beständigkeit innerhalb unserer 
Gemeinschaft. Folgende Paare durf-
ten ihre Jubelhochzeiten feieren:
Eiserne Hochzeit - 65 Jahre:
Anna und Leopold Streibl, Édith und 
Johann Bauer
Diamantene Hochzeit - 60 Jahre:
Eva und Heinrich Mühlbachler
Goldene Hochzeit - 50 Jahre:
Gisela und Siegfried Narzt, 
Helga und Franz Petrowitsch, 
Johanna und Anton Siegl, Edeltraud 

Die Jubelpaare 2024 und Pfarrer Leonhard

Die Jubiläumsfeier in Schwertberg war ein herzerwärmendes Ereignis, das am 5. Oktober 2024 um 17:00 Uhr 
stattfand und einige der langjährigsten Partnerschaften der Gemeinde ehrte. Die Veranstaltung zeichnete Paa-
re aus, die gemeinsam bedeutende Hochzeitsjubiläen feierten:

und Franz Hinterholzer, Edith und 
Walter Piringer, Johanna und Otto 
Hackl, Brigitte und Gerhard Friedl, 
Monika und Helmut Pree, 
Franz und Rosina Brandstötter

Silberne Hochzeit - 25 Jahre:
Agnes und Max Oberleitner, Elisa-
beth und Ludwig Medel 

Schwertberger:innen helfen 
Schwertberger:innen

Gerade in dieser herausfordern-
den Zeit dürfen wir die Menschen 
nicht vergessen, die unverschul-
det in finanzielle Not geraten sind. 
Krankheit, der Verlust eines gelieb-
ten Menschen oder andere Schick-
salsschläge können Familien vor 
existenzielle Herausforderungen 
stellen. Einige unserer Mitbürger 
wissen in solchen Momenten 
kaum noch, wie sie ihre Kinder ver-
sorgen und den Alltag bewältigen 
sollen. Für Schwertberger:innen, 
die sich in einer solchen Notsitua-
tion befinden, haben wir daher ein 
Spendenkonto ins Leben gerufen. 
 
Dank der großzügigen Un-
terstützung vieler Bürger 
können wir jedes Jahr rund  

EUR 2.000 an hilfsbedürftige Fa-
milien in unserer Gemeinde weiter-
geben. Jede Spende – egal wie groß 
oder klein – leistet einen wertvollen 
Beitrag und bedeutet direkte Hilfe für 
diejenigen, die dringend Unterstüt-
zung brauchen.

Lassen Sie uns als Gemeinschaft zu-
sammenhalten und ein Zeichen der 
Solidarität setzen. Helfen wir denen, 
die auf Hilfe angewiesen sind, und 
zeigen wir ihnen, dass sie nicht al-
leine sind. Gemeinsam können wir 
Hoffnung schenken und konkrete 
Unterstützung bieten.

Jede Spende zählt!

Unterstützen wir gemeinsam Schwertberger Familien in Not!

Spendenkonto: „Schwertberger 
helfen Schwertberger“
Bankverbindung:
AT13 3461 3000 0010 3572 
 
Helfen wir gemeinsam, Familien in 
Not zu unterstützen!
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Das Gemeindeamt gratuliert

W ir gratulieren -lich
Frau Hildegard Schatzl

zum 85. Geburtstag
Frau Erika Gusenbauer

zum 85. Geburtstag

Frau Anna Luftensteiner
zum 85. Geburtstag

Herrn Hermann Buchberger
zum 85. Geburtstag

OÖ-Rettungsmedaille für Mayr Waldtraud
Am 15. Oktober wurde Waltraud 
Mayr, in den Redoutensälen in Linz  
mit der Oö. Rettungsmedaille in Sil-
ber ausgezeichnet. Die Ehrung er-
hielt sie von Landeshauptmann Mag. 
Thomas Stelzer für ihre besonderen 
Verdienste im Bereich der Ersten 
Hilfe und Krisenintervention (psy-
chische Betreuung in Notsituatio-
nen).  Bürgermeister Max Oberleitner 
gratulierte Frau Mayr im Namen der 
Marktgemeinde Schwertberg herz-
lich zu dieser herausragenden Aus-
zeichnung und bedankt sich für ihren 
unermüdlichen Einsatz für die Ge-
meinschaft. 

Die Gemeinde ist stolz auf Waldtraud Mayr und freut sich, eine so engagierte Bürgerin in ihren Reihen zu 
haben. Herzlichen Glückwunsch zu dieser wohlverdienten Ehrung!



UNSER  Service für SIE ...

Bürgermeister Mag. Max Oberleitner
ACHTUNG: Ab sofort findet der Bür-
gersprechtag im Gemeindeamt im-
mer Montag nachmittags statt.  
Anmeldung unter 07262/ 61155 11

Notar - Mag. Berger
Jeden 1. Donnerstag im Monat von 16:00 
bis 17:00 Uhr im Marktgemeindeamt 
Schwertberg. Anmeldung: 07262/61155

Mag. Dr. Daxner - Notar
Mag. Dr. Daxner wechselt sich mit Notar 
Mag. Berger bei den kostenlosen Sprech-
tagen ab. Kommender Amtstag von Mag. 
Dr. Daxner ist der 5. Dezember 2024. An-
meldung: 07262/61155

Rechtsanwalt - Dr. Bamer
Jeden 1. Freitag im Monat von 13:30 
bis 15:30 Uhr im Marktgemeindeamt 
Schwertberg. Anmeldung: 07262/611 55 

IMPRESSUM
Herausgeber: Marktgemeindeamt Schwertberg, Schacherbergstraße 3, 4311 Schwertberg, veranstaltungen@schwertberg.at; Tel.: 07262/61155-16, Bildquellen: Inserenten, Gemeinde Schwertberg, pixabay, Adobe Stock 

Soziales

Ärzte- & ApothekendienstKostenlose Sprechtage Schnupperticket
Günstige Öffi-Tickets nach Linz
Alle Gemeindebürger:innen mit Haupt-
wohnsitz in Schwertberg können sich 
zwei Mal im Monat ein Schnupperticket 
für eine ÖBB-Bahnfahrt nach Linz inklu-
sive Bus/Straßenbahnkarte ausborgen. 
Das Ticket kann nach Voranmeldung in 
der Bürgerservicestelle zum Preis von 5 
Euro vom Gemeindeamt abgeholt wer-
den.

Unsere Ärzte:
Med.Rat Dr. Biermair (Wahlarzt)
Tel.: 07262/624 22
NEUE Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi und Fr:	 07:30-12:00 Uhr 
Mo Nachmittag nach Vereinbarung

Med.Rat Dr. Rohrauer
Tel.: 07262/613 35
Mo, Di, Do und Fr:	 07:30-12:00 Uhr
Di und Do:	 16:00-18:00 Uhr

Dr. Posawetz
Tel.: 07262/612 64
Mo, Mi, Do und Fr:	 07:30-11:30 Uhr
Mo und Do:	 17:00-19:00 Uhr

Zahnarzt - Dr. Pirklbauer
Tel.: 07262/611 31
Mo:	 10:00-14:00 Uhr
Di:	 8:00-12:00 Uhr
	 & 14:00-18:00 Uhr
Mi:	 8:00-12:00 Uhr
	 & 14:00-16:00 Uhr
Do und Fr.:	 8:00-12:00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung!

MMag. Caterina Tober
Klinische- und Gesundheitspsychlogin
0670/654 60 00
praxis@tober-psychologie.at

Apothekendienst
Die Apothekendienste erhalten Sie in 
Form eines Bereitschaftskalenders in 
Ihrer Apotheke. Sie können aber auch 
unter: https://www.apothekenindex.at/
apotheken/oberoesterreich/perg - ab-
gerufen werden.

Apothekennotruf - 1455

Hausärztlicher Notdienst
Notruf 141
Das Rote Kreuz vermittelt dann zum 
diensthabenden Arzt. Der Notfalldienst 
ist keine normale Ordination, sondern 
nur für akute Beschwerden gedacht.

Gesundheitsnummer
Wenn‘s wehtut - 1450 anrufen!

Hilfe bei Demenz/Alzheimer?
Kostenlose Demenzberatung jeden 1. 
Montag im Monat von 13:30 bis 16:00 Uhr 
im Bürgerservice. Terminvereinbarung 
bei Heidi Grasserbauer unter 0650/60 77 
880 oder heidi.grasserbauer@gmx.at

Sozialberatung
Die Beratungsdienste finden montags 
und mittwochs von 8.00 bis 13.00 Uhr, 
donnerstags 14.00 bis 17.00 Uhr statt. 
Telefonische Terminvereinbarung unter 
07262/61144-21 oder 0664/3843152

Ehrenamtlicher Fahrdienst
Ist für Senior:innen gedacht, die keine 
eigene Transportmöglichkeit haben. Ge-
nutzt werden kann der Fahrdienst von 
Montag bis Freitag, für die Hin- und Rück-
fahrt zB. zu einem Arzt, zur Apotheke, 
Einkaufsfahrten etc. innerhalb Schwert-
bergs. Anmeldung unter: 07262/61155

Sozialmarkt des Roten Kreuzes
Für alle BezieherInnen des Heizkosten-
zuschusses ist es möglich, Lebensmittel 
günstig im Sozialmarkt zu beziehen. Je-
den Mittwoch von 09:00 bis 10:00 Uhr 
macht der mobile Sozialmarkt im Hof der 
Gemeinde Station. 

Tagesbetreuung Schwertberg
„A Mensch mecht i bleib´n“
Heimstätteweg 2a, 4311 Schwertberg
0676/87344350
tageszentrum-perg@volkshilfe-ooe.at
Öffnungszeiten: Di & Do 08:00-16:00 Uhr

Bildungseinrichtungen

Pfarrcaritas Krabbelstube
Friedhofstraße 16, 4311 Schwertberg
0680/155 27 53
KS411102@pfarrcaritas-kita.at

Kindergarten Bunte Welt
Unterkogelbergstr. 4, 4311 Schwertberg
0699 / 168 86 170
kindergarten.schwertberg@kinderfreun-
de-ooe.at

Pfarrcaritas Kindergarten
Bahnhofstraße 15, 4311 Schwertberg
0676/45 58 901
KG411229@pfarrcaritas-kita.at

Volksschule
Reitbergstraße 2, 4311 Schwertberg
07262/614 55
s411261@schule-ooe.at

Mittelschule
Reitbergstraße 2, 4311 Schwertberg
07262/61 256
direktion@hs-schwertberg.at

Hort
Reitbergstraße 2, 4311 Schwertberg
0699 / 168 86 136
hort.schwertberg@kinderfreunde.cc

NABE - Nachmittagsbetreuung
Reitbergstraße 2, 4311 Schwertberg
0699/16 88 62 62
s411261@schule-ooe.at

Landesmusikschule Schwertberg 
Poststraße 4, 4311 Schwertberg
07262/57120
ms-perg.post@ooe.gv.at
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